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Mit der Ausstellung „Was schwimmt denn da im Meer“ 
lädt das Kindermuseum in der „Alten Mälzerei“ auf eine 
Reise zum Eintauchen und Mitmachen ein.        Seite 4
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Was schwimmt... 
...denn da im Meer heißt die 
Ausstellung im Kindermuseum 
der Alten Mälzerei. Es geht da-
bei um die Verschmutzung der 
Meere durch Zivilisations-Müll. 
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Die Ansteckung steigt, nicht die 
von Corona, sondern die des all-
täglichen Wahnsinns. Neben Co-
rona, Gendern oder Verkehrswen-
de kommt jetzt auch noch Kriegs-
gefahr in Europa dazu.  
Aber zum Trott, ich habe mir vor-
genommen, einen ganzen Beitrag 
ohne den Hinweis  auf diese zen-
tralen Diskussionsthemen zu 
schreiben, auch, wenn ich es mit 
Tucholsky halte, eine Glosse darf 
alles, und ich nicht in Gefahr bin, 
entlassen zu werden, wegen einiger 
falscher Worte. 
Aber es langweilt mich, immer die 
gleichen Idiotien in dieser Welt an-
zuprangern. 
Dafür sind ja die Theater da. Die 
bringen ihre Kritik spielerisch auf 
die Bühne. Leider kann man viele 
klassische Stücke nicht mehr wirk-
lich erkennen, wenn man nicht das 
Programmheft dazu liest, denn ge-
rade die forschen Theaterleute 
trauen sich anscheinend noch we-
niger gegen den Zeitgeist anzuspie-
len als andere. Da finden sich in 
meiner Stammkneipe mehr kriti-
sche und auch witzige Stimmen als 
auf den Bühnen dieser Welt. 
Aber Schauspieler haben es ja auch 
schwer. Da lernen sie viele Jahre, in 
andere Rollen zu schlüpfen, und 
dann dürfen sie das nicht. Kein 
farbloser Mensch - ich vermeide 
weiß - darf einen bunten Men-
schen spielen, kein Mann eine 
Frau, umgekehrt geht, so glaube 
ich, gerade noch, keine Gesunder 
einen Behinderten, kein Deutscher 
einen Fremdländer. Wobei das an 
sich problematisch ist, denn der 
Begriff Deutsch ist ja an sich rassi-
stisch... wie auch immer, vieles geht 
nicht. 
Und wenn jemand heute ein mo-
dernes Stück auf die Bühne oder 
ins Fernsehen bringen will, dann 
bitte schön, quotisch besetzt mit 
Männlein und Fraulein, dazu min-

destens ein Farbiger in bevorzugter 
Haupt- oder Nebenrolle, dazu 
Menschen mit Einschränkungen - 
man sagt nicht Behinderte.  
Nur, wenn hier eine gewisse woke 
Ausgewogenheit herrscht, ist ein 
Stück tolerabel. 
Und mit dem Schlüpfen in fremde 
Rollen, gibt es auch eine Lösung. 
Denn man kann ja demnächst ein-
fach per Erklärung sein Geschlecht 
wechseln, wie früher das Hemd, 
vielleicht kann ich mich auch per 
Erklärung einfach zu einer farbigen 
alten Frau erklären lassen, um 
nicht immer als alter weißer Mann 
durch alle Roste zu fallen. 
Mit diesen kleinen Modifizierun-
gen lassen sich alle Probleme leicht 
lösen und bei Bedarf, erklärt man 
sich einfach wieder zurück. 
Bei der künftigen Toilettenfrage 
kann es in Deutschland schwierig 
werden. Entweder wir machen es 
wie in Italien, wo es in vielen klei-
nen Cafés nur eine Unisex-Toilette 
gibt und alle damit klar kommen, 
wird der Amtsschimmel bei uns 
wohl auf einer dritten Toilette für 
diverse Diverse bestehen oder nur 
zu geschlossenen Separees, das hat 
dann die Vorteil, dass die kritisierte 
Diskriminierung des weiblichen 
Geschlechts wegen der Pinkelbek-
ken auf Männertoiletten entfällt. 
Also auch ohne Gender, Corona 
und andere Konflikte werden wir 
in Zukunft noch manche Kämpfe 
auszutragen haben. 
Meine bevorzugten Kämpfe sind 
weitaus einfacher gestrickt: Ge-
wicht und Ordnung. Eigentlich bis 
ich ein ordnungsliebender Sport- 
und Gesundheitsfanatiker. 
Aber das Leben spielt einem mit-
unter hart mit. Kaum dreht man 
sich um, sieht der Schreibtisch aus, 
als hätte ein Einbrecher gewütet. 
Allerdings würde sich jeder Ein-
brecher stehenden Fußes abwen-
den, wenn er den Schreibtisch 

sieht, was also eigentlich ein guter 
Diebstahlschutz ist, so dass ich 
durchaus die Tür auch schon mal 
unabgeschlossen offen stehen las-
sen kann.  
Und beim Thema Gewicht zeigt 
schon ein Gang auf die Waage eine 
Steigerung. Ich kann da eigentlich 
nichts dafür, vermutlich ist das nur 
das Ergebnis des gemeinen Einsat-
zes von hinterlistigen Verlockun-
gen durch die Familie. Aber auch 
hier kann man es positiv sehen, et-
was mehr Gewicht macht weniger 
Falten und jedes Gramm hat zu-
dem Spaß gemacht und für alles 
andere gibt es Medikamente. 
Alles hat also seine Vor- und Nach-
teile, für mich als geborenen Opti-
misten geht der Ausschlag immer 
zum Positiven. 
Das heißt aber nicht, dass ich den 
Kampf aufgegeben hätte, denn wer 
aufgibt, hat schon verloren. So 
bringe ich regelmäßig Ordnung auf 
den Schreibtisch und mache gern 
mal eine Fahrrad- oder Hunderun-
de für die Gesundheit, also, auf in 
den Kampf 
fordert ihr 
 
Gerd Bartholomäus,  
 
...und wundert sich nur, dass nach 
dem Aufräumen ein Stapel Papier 
in einer nicht so beachteten Ecke 
immer höher wird. Aber der 
kommt auch bald ran. Verspro-
chen! 

Kämpfe
Kurz-Info

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin 

Bilderbuch- 
Kino 

Bibliothek

Die Stadtteilbibliothek Lichten-
rade kann ab sofort wieder eine 
beliebte Kinder-Reihe neu bele-
ben: „Bilderbuchkino für Kinder 
ab 4 Jahren - Bilderbuchhelden 
ganz groß erleben – Vorlesen mal 
anders!“  
Zwei Veranstaltungen sind für den 
März geplant: 
„Mollys Flug zum Mond“ von 
Duncan Beedie 
Die kleine Motte Molly liebt ihre 
Familie und ihr Zuhause, aber sie 
hat einen großen Traum: Sie 
möchte zum Mond fliegen! Aber 
hat sie mit ihren Flügeln über-
haupt eine Chance, den Mond zu 
erreichen? 

Mittwoch, 9. März, 16 Uhr 
„Albert und der Baum“ von Jenni 
Desmond 
Nach dem langen Winterschlaf 
freut sich Albert am meisten da-
rauf, seinen Lieblingsbaum wie-
derzusehen. Doch als Albert 
seinen Baum besucht, ist dieser 
schrecklich unglücklich und hört 
nicht mehr auf zu weinen. Albert 
möchte seinen Freund aufheitern, 
aber wie? 

Mittwoch, 23. März, 16 Uhr  
 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist erforderlich!  
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Tel. 030/90277-8286, Mail stabi-
lichtenrade@ba-ts.berlin.de oder 
vor Ort in der Stadtteilbibliothek  

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Alte Mälzerei, Steinstraße 41 

12307 Berlin 
 
Aktuelle Öffnungszeiten:  
Mo., Mi., Fr.,  12 - 18 Uhr, Di., u. 
Do., 12 - 16 Uhr
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Mit der Ausstellung „Was 
schwimmt denn da im Meer“ 
lädt das ‘Kindermuseum un-
term Dach’ in der „Alten Mäl-
zerei“ Kinder ab 4 Jahren auf 
eine Reise zum Eintauchen 
und Mitmachen ein, um das 
Meer zu beschützen.  
 
„Tuben, Dosen, Flaschen, alles 
schwimmt im Meer! Wo kommt 
das bloß her?“, fragt sich die kleine 
Museumsmaus im Kindermuseum?   
Wer sich dafür entscheidet, die 
kleine Maus auf ihrer Entdeckungs-
reise zu begleiten, trifft auf Neues 
und unerwartet Bekanntes: Zum 
Beispiel auf den vielen Plastikmüll, 
der immer noch ins Meer gelangt.  
In „Ich bin Meer!“, können Kinder 
ab vier Jahren ihre Geschicklichkeit 
beim Angelspiel beweisen oder ge-
meinsam mit der Meeresschildkröte 
den Algenwald durchstreifen. 
Ebenso wie in seinen bisherigen 
Ausstellungskonzepten schaut das 
Kindermuseum unterm Dach auch 
mit dieser aktuellen Thematik über 
den Tellerrand hinaus, um Kinder 
zu ermutigen, ihre Umwelt aktiv 
mitzugestalten. So können kleine 

und große Gäste den Algenwald 
mit selbst gebastelten Fischen be-
völkern oder im Fisch-Kostüm in 
eine bunte Unterwasserwelt eintau-
chen. Am Ende gibt es für alle Mee-
resbeschützer, die auch beim 
Müllsammeln mitgeholfen haben, 
einen Ausweis mit Stempel der 
Meeresschildkröte.  

Die Sonderausstellung „Ich bin 
Meer!“, die mindestens bis zum 
Ende des Jahres besteht, ist für Kin-
der zwischen vier und zehn Jahren 
geeignet und kann ab sofort be-
sucht werden.  
Wer dann noch nicht genug hat, 
kann sich im Anschluss die Dauer-
ausstellung „Iss dich schlau! Von 
Apfel bis Zimt!“, die sich mit dem 
Thema Essen und Trinken beschäf-
tigt entdecken und der Spur einer 
gesunden und nachhaltigen Ernäh-
rung folgen: Erkunden, woher Le-
bensmittel kommen, wie sie 
zubereitet werden, welchen Einfluss 
sie auf den eigenen Körper und die 
Umwelt haben - dazu laden ein 
spannender Erlebnisparcours und 
vielfältige Workshop-Angebote ein. 
Alles unter dem Motto: „Was ist gut 

Tuben, Dosen, Flaschen: Was 
schwimmt denn da im Meer? 

Alte Mälzerei

In der Sonderausstellung „Ich bin Meer!“, können Kinder gemeinsam mit der Meeresschildkröte den Algenwald 
durchstreifen.

In der Ausstellung können Kinder ab vier Jahren ihre Geschicklichkeit beim 
Angelspiel beweisen.

Was schwimmt denn da im Meer „Tu-
ben, Dosen, Flaschen, alles schwimmt 
im Meer! Wo kommt das bloß her“, 
fragt die kleine Museumsmaus im 
Kindermuseum die Schildkröte. 

 Foto: André Wagenzik  

Kurz-Info
Bezirk

Vorschläge für 
Auszeichnung
Das Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg verleiht auch in die-
sem Jahr wieder Verdienstme-
daillen und den Förderpreis der 
Bezirksverordnetenversammlung 
an Menschen und Initiativen, die 
sich in ihrem Bezirk für die Be-
lange anderer einsetzen und ih-
ren Kiez aktiv gestalten.  
Bürger können Personen und In-
itiativen vorschlagen. Bezirks-
bürgermeister Jörn Oltmann 
hofft, dass zahlreiche Vorschläge 
für eine Auszeichnung mit der 
Verdienstmedaille und dem För-
derpreis eingehen werden. „Eh-
renamtliches Engagement und 
Freiwilligenarbeit bilden das 
Rückgrat unserer Gesellschaft“, 
würdigt der Bezirksbürgermei-
ster. 
Die Verdienstmedaille wird an 
Personen verliehen, die sich 
durch ihre außerordentliche, her-
ausragende und nachhaltige Lei-
stung (mindestens 8 Jahre) für 
die Allgemeinheit insbesondere 
im sozialen, kulturellen oder 
wirtschaftlichen Bereich um den 
Bezirk verdient gemacht haben. 
Geeignete Vorschläge von Orga-
nisationen, Vereinen, Verbänden 
sowie Einzelpersonen sollen sich 
immer auf einen ehrenamtlichen 
Kandidat beziehen.  
Neben der Verdienstmedaille 
kann ein Förderpreis, der mit 
1.000 Euro dotiert ist, vergeben 
werden. Mit dem Förderpreis 
sollen vorbildliche Leistungen 
von Personen, Gruppen oder 
Projekten, die im Dienst der Ge-
meinschaft und im Bezirk er-
bracht wurden, öffentlich aner-
kannt und gefördert werden.  
Schriftliche Vorschläge mit aus-
führlicher Begründungen nimmt 
das Ehrenamtsbüro bis zum 29. 
April entgegen.  
Bezirksamt Tempelhof-Schöne-
berg von Berlin, Ehrenamtsbüro 
John-F.-Kennedy-Platz 
10820 Berlin  
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Die Bewohner und Geschäftsleute 
der Mietshäuser Bahnhofstraße 
17-20 können erstmal aufatmen: 
Die umstrittenen Abrisspläne der 
Braunschweiger Immobilienent-
wickler „Marathon Real Estate 
Management“, über die dieses Ma-
gazin in der Februar-Ausgabe be-
richtet hatte, werden nicht 
umgesetzt. 
Das bestätigte mittlerweile die jet-
zige Stadtentwicklungsstadträtin 
und ehemalige Bezirksbürgermeis-
terin von Tempelhof-Schöneberg, 
Angelika Schöttler (59, SPD). 
Wie bereits ihr Vorgänger als 
Stadtrat, Jörn Oltmann (55, 
Grüne, jetzt Bezirksbürgermeis-
ter), lehnt auch die Sozialdemo-
kratin die Pläne der Investoren ab. 
Die wollen neben den vier Miets-
häusern auch das Woolworth-Wa-
renhaus abreißen lassen, um dort 
Platz zu schaffen für einen Riegel 
von Einzelhandelsgeschäften 
sowie mehreren Wohntürmen mit 
insgesamt 60 bis 80 Wohnungen. 
Den jetzigen Mietern waren auch 
in den Neubauten Wohnungen 
versprochen worden. Dennoch 
fürchteten viele, dass dies mit dras-
tischen Mieterhöhungen verbun-
den sein könnte. Auch war 
überhaupt nicht geklärt worden, 
wo die Menschen während der 

Bauzeit Ausweichquartiere hätten 
beziehen können. Anwohner ini-
tiierten deshalb eine Unterschrif-
tenaktion gegen die Pläne der 
Investoren. Mehr als 400 Unter-
schriften wurden schließlich an 
Angelika Schöttler weitergereicht. 
„Auch ich sehe keine Entwick-
lungsperspektive in dem vom Ei-
gentümer derzeit vorgelegten 
Entwurf “, teilte sie nun dem Ta-
gesspiegel mit. Insgesamt sei die 
geplante Baumasse deutlich zu 
hoch, die vorgesehene Verkaufsflä-
che wäre auch mit der zuständigen 
Senatsverwaltung abzustimmen 
und – bezogen auf den Abriss der 
Wohnhäuser – müsste eine ent-
sprechende Genehmigung einge-
holt werden. „Ich kann mir nur 
schwerlich vorstellen, dass die für 
Zweckentfremdung zuständige 
Abteilung dem Abriss von Wohn-
raum zustimmt“, so Angelika 
Schöttler. 
Zudem gelte in der Bahnhofstraße 
ein Bebauungsplan von 1974. Für 
die angedachte Entwicklung sei 
dagegen ein neuer erforderlich. 
Schöttler: „Bis es wirklich zu Ver-
änderungen auf dem Grundstück 
kommt und gegebenenfalls ein 
Abriss der Wohnhäuser anstehen 
würde, wird also noch einige Zeit 
ins Land gehen.“                    MB 

Entwarnung: Bezirk lehnt 
Mietshäuser-Abriss ab

Bahnhofstraße:

für mich? Was ist gut für die Welt?“ 
Eine Anmeldung ist für keine der 
beiden Ausstellungen erforderlich. 

Für erwachsene Besucher gilt die 
2G-Regel. Die Maskenpflicht be-
steht für alle Museumsgäste ab sechs 

Jahren.  
Für Familien ist das Kinder-
museum werktags zwischen 
14.00 und 18.00 Uhr und am 
Wochenende von 10.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet.  Grup-
pen und Schulklassen kön-
nen nach Anmeldung von 
9.00 bis 14.00 Uhr geöffnet 
und sollten im Vorfeld ange-
meldet werden.  

M. Heimann

In der Sonderausstellung kön-
nen Kinder auch in Kostü-
men die Ausstellung erleben. 

Foto: André Wagenzik  
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Trotz der Einschränkungen infolge 
der Pandemie soll es auch in die-
sem Jahr wieder einen Frauenmärz 
im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
geben. 
Der 35. Frauenmärz steht unter 
dem Motto: „Frauen in Bewegung 
– Gemeinsam stark!“. Zu diesem 
Thema wird es den gesamten März 
hindurch über 30  unterschiedliche 
Veranstaltungen geben.  
Von der ersten Frauenbewegung 
bis Mental Load über Yoga bis zu 
Kunst, die sich zwischen Welten 
bewegt – das diesjährige Pro-
gramm zeigt sich so vielfältig wie 
seine Akteure, autonom, selbstbe-
wusst und inspirierend! 
Was auf dem Weg zu mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit hilfreich ist 
und was schon alles erreicht wurde, 
kann gemeinsam erprobt und dis-
kutiert werden. Mit Gesprächen, 
Infoveranstaltungen, Stadtspazier-
gängen und viel Kunst und Kultur 
bietet das vierwöchige Programm 
spannende Gelegenheiten zum 
Austauschen und Netzwerken. 
Die Eröffnungsveranstaltung fin-
det am Freitag, dem 4. März, im 
Willy-Brandt-Saal im Rathaus 
Schöneberg  statt. 
Mit viel Witz, geballter musikali-
scher Mädchenpower und beson-

deren Einblicken in das Leben in 
unserem Bezirk lädt der Eröff-
nungsabend. Die Kabarettistin, 
Slam-Poetin und Autorin Fee 
Brembeck stellt ihr Buch „Jetzt 
halt doch mal die Klappe, Mann!“ 
vor. Die fünfköpfige Mädchen-
band „Olive“ der Leo Kestenberg 
Musikschule steht an diesem 
Abend mit drei Songs weiblicher 

Künstlerinnen zum ersten Mal ge-
meinsam auf der Bühne.  
Premiere auf großer Leinwand ha-
ben auch einige Videoporträts, die 
2021 im Rahmen des Frauenmärz 
entstanden sind: Von der renom-
mierten Dokumentaristin über die 
erfahrene Journalistin bis zu Absol-
ventinnen und Studierenden der 
UdK Berlin waren Filmemacherin-
nen eingeladen, Frauen rund um 
den Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
zu porträtieren. 
Moderatorin des Eröffnungs-
abends ist die Journalistin, Traine-
rin und Podcasterin Sou-Yen Kim, 
die mit ihrem Kiez-Podcast „Schö-
neberger*innen“ schon viele inspi-
rierende Menschen und Orte vor-
gestellt hat. 
Das komplette Programm ist nach-
zulesen unter:  
www.frauenmaerz.de 

Eröffnungsveranstaltung 
Fr., 4. März, 19.00 – 20.30 Uhr 

(Einlass 18.30 Uhr)  
Willy-Brandt-Saal,  

Rathaus Schöneberg,  
John-F.-Kennedy-Platz 1,  

10825 Berlin 
 
Eintritt frei. 
Für die Teilnahme  gelten die tages-
aktuellen Hygiene-Regeln.

Frauenmärz 1922 - Motto: „Frauen in  
Bewegung - Gemeinsam stark!“

Bezirk

Die Kabarettistin und Buchautorin 
Fee Brembeck ist mit von der Partie 
beim Eröffnungsabend. 

Foto: Sophie-Wanninger

Vier Wochen lang wird es zum Frauenmärz 30 unterschiedliche Veranstaltungen - nicht nur für Frauen - geben.

Linke fordert 
„Seebadweg“

Tempelhof

Kurz-Info

Mit einem BVV-Antrag möchte 
die Linke erreichen, dass die 
Grünfläche zwischen Ullstein-
straße, Mariendorfer Damm und 
Markgrafenstraße in „Familie-
Lewissohn-Park“ und der durch 
die Fläche verlaufende Weg in 
„Seebadweg“ benannt werden. 
Damit sollen die Verdienste von 
Adolf, Louise und Helene Lewis-
sohn um das Seebad Mariendorf 
gewürdigt werden. Das Bad wur-
de in der Nazizeit „arisiert“.  
Helene Lewissohn, die Tochter 
des Gründers Adolf Lewissohn 
und seiner Frau Louise, erhielt 
nach dem Krieg keine Entschädi-
gung und starb verarmt. Dem 
Seebad und der Familie war im 
vergangenen Jahr eine Ausstel-
lung im Museum Tempelhof ge-
widmet. 

Fußgängerin 
schwer verletzt

Bezirk

Eine Fußgängerin erlitt am-
Abend des 10. Februars in Lich-
tenrade schwere Verletzungen. 
Nach Zeugenaussagen betrat die 
69-Jährige vom begrünten Mit-
telstreifen kommend die Fahr-
bahn des Lichtenrader Damms, 
um mutmaßlich zu einer auf der 
gegenüberliegenden Fahrbahn-
seite gelegenen Bushaltestelle zu 
gelangen.  
Eine 65-jährige Autofahrerin, die 
zum selben Zeitpunkt mit ihrem 
Wagen auf dem Lichtenrader 
Damm in Richtung Griemberg-
weg unterwegs war, erfasste mit 
ihrem Auto die von links kom-
mende Frau.  
Durch den Zusammenstoß wur-
de die 69-Jährige schwer an Kopf, 
Rumpf-, und einer Hand verletzt. 
Alarmierte Rettungskräfte brach-
ten sie zur stationären Behand-
lung in ein Krankenhaus. Für die 
Rettungsmaßnahmen und Un-
fallaufnahme blieb der Lichtenra-
der Damm Fahrtrichtung stadt-
auswärts bis gegen 22 Uhr ge-
sperrt. Die Ermittlungen über-
nahm das zuständige Kommissa-
riat der Polizeidirektion 4 (Süd).

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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Bezirk

Seit nunmehr 27 Jahren begeistern 
die Frauen vom Kabarett Korsett 
ununterbrochen ihr Publikum mit 
Wortwitz und spitzem Humor. 
Einst entstanden aus dem Frauen-
märz und seither fest etablierter 
VHS-Kurs „Kabarett für Frauen“ 
im Bezirk.  
Selbst in Zeiten der Pandemie ha-
ben sich die Damen zusammen mit 
ihrer langjährigen Regisseurin Do-
rothee Wendt und dem Pianisten 
Erik Kross, der ebenfalls schon 
über viele Jahre dabei ist, etwas ein-
fallen lassen.  
So gab es im letzten Jahr neben ei-
ner Studioaufnahme für das Inter-
net auch ein Open Air Kulturfest, 
das mithilfe der dezentralen Kul-
turarbeit des Bezirkes zustande 
kam und ein so großer Erfolg war, 
dass es in diesem Jahr am 27. Au-
gust ein erneutes, kostenloses Kul-
turfest auf dem Gelände der evan-
gelischen Kirchengemeinde, Im 
Domstift 24-30, geben wird.  
Das aktuelle Programm, das den 
Nerv der Zeit trifft, ist mit The-
men aus Politik, Sport und den Ba-
nalitäten des Alltags gespickt und 
sollte Ihre Lachmuskeln aktivieren. 
Die selbst erarbeiteten Texte der 
Ladys wurden zusammen mit der 
Regisseurin Dorothee Wendt bis 

zur Bühnenreife erarbeitet. Die 
musikalischen Einlagen hat Erik 
Kross arrangiert.  
Die aktuelle 1 ½-stündige Veran-
staltung wird mit mit den zu dieser 
Zeit geltenden Hygienevorschrif-
ten, (Impfnachweise, Masken-
pflicht, reduziertes Publikum usw.) 
stattfinden. In einer kurzen Pause, 
können pandemiebedingt nur Ge-
tränke gereicht werden. 
Lassen Sie sich entführen in die 
Welt des Kabarett Korsett und er-
leben endlich wieder einen fröhli-
chen und ausgelassenen Abend. 

„Korsett im Wahn“ 
Kabarett Korsett 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Eingang Barnetstr.11 (Ecke Lich-

tenrader Damm) 
 

Freitag,  25. März, 19.00 Uhr,  
Samstag,  26. März, 18.00 Uhr, 

Sonntag, 27. März, 16.00 Uhr  
 
Eintritt frei; Vorbestellung erfor-
derlich per Mail unter  
kabarett-korsett@gmx.de  
(Petra Tschorn)  
oder (030) 286 25 432  
(Hildburg Schmidts) 
Eintrittskarten bis spätestens 1/2 
Stunden vor Beginn abholen, da-
nach verfallen die Karten. 

Kabarett Korsett zeigt 
„Korsett im Wahn“

„Korsett im Wahn“ nennen die Frauen des Kabaretts Korsett ihr aktuellen 
Programms, das den Nerv der Zeit treffen will, mit Themen aus Politik, 
Sport und dem alltäglichen Leben.
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Kurz-Info

Die Tempelhoferin Andrea 
Huck (48) gibt nicht auf: Mit 
ihrer Initiative, die die Schlie-
ßung des Wenckebach-Kran-
kenhauses verhindern will, 
startete sie kürzlich eine Un-
terschriftenaktion für einen 
Einwohnerantrag in der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung (BVV).  
 
Allerdings: Die Chancen, dass sich 
der landeseigene Klinik-Konzern 
Vivantes doch noch umstimmen 
lassen könnte, die Abteilungen des 
Wenckebach ins Schöneberger Au-
guste-Viktoria-Klinikum (AVK) 
auszulagern, sind weiter gesunken. 
Denn offenbar denkt der Senat 
nicht daran, entsprechenden 
Druck auf Vivantes auszuüben. 
Das geht aus der Antwort der Ge-
sundheitsverwaltung auf eine An-
frage des Lichtenrader CDU-Ab-
geordneten Christian Zander (43) 
hervor. Zwar betonte der Senat, 
dass man den „Gesundheitsstand-
ort Wenckebach-Klinikum“ nicht 
aufgeben wolle. Gleichzeitig wird 
jedoch klargestellt: „Die stationä-
ren Versorgungskapazitäten sollen 
sukzessive in das Vivantes Auguste-
Viktoria-Klinikum verlagert wer-
den.“ 
Auch am Vivantes-Zeitplan will 
die Gesundheitsverwaltung offen-
bar nicht rütteln. So solle die vor 
allem für Bürger im Süden Berlins 
wichtige Rettungsstelle „im Laufe 
des Sommers 2022“ nach Schöne-
berg verlagert werden. Und: „Mit 
dem Umzug der Rettungsstelle 
werden auch die Bereiche Intensiv-
medizin, Chirurgie, Innere Medi-
zin und Kardiologie umziehen.“ Im 
Wenckebach bleiben sollen nur 
noch Geriatrie und Psychiatrie. 
 
 Gerade mit dem Umzug der Ret-
tungsstelle scheint es aber Proble-
me zu geben. Staatssekretär Tho-
mas Götz (Grüne) in seiner Ant-
wort: „Im Rahmen der Planungen 
zur Verlagerung des Wenckebach-
Klinikums wurde eine erneute 

Umplanung für die Rettungsstelle 
vorgenommen, so dass sich eine 
größere Rettungsstelle nunmehr 
über Flächen des 1. und 2. Bauab-
schnitts erstrecken wird. Zuvor wa-
ren ursprünglich nur für das Au-
guste-Viktoria-Klinikum aus-
schließlich Flächen im 2. Bauab-
schnitt vorgesehen. Die Gesamtflä-
che erhöht sich aufgrund der für 
die Standortkonzentration not-
wendigen Erweiterung.“ Die Um-
baumaßnahmen am AVK sollen 
insgesamt rund 600 Millionen 
Euro kosten, davon entfallen 242 
Millionen auf die Integration der 
Wenckebach-Fachbereiche. 
 
Andrea Hucks Initiative macht je-
doch weiter. Sie legte in Geschäf-
ten, Arztpraxen und Apotheken 
Unterschriftenlisten aus. Weitere 
Unterschriften für den Erhalt des 
Wenckebach sollen auch vor Schu-
len, Kitas, in der Nachbarschaft 
und unter den rund 500 Beschäf-
tigten des Krankenhauses gesam-
melt werden. Unterschreiben kön-

nen alle, die älter als 16 Jahre 
sind.Wenn mindestens 1000 Un-
terschriften zusammenkommen, 
muss sich die Bezirksverordneten-
versammlung mit dem Antrag be-
fassen.  
Zudem hatte die Initiative zur Ret-
tung des Krankenhauses Ende Ja-
nuar zu einer Videokonferenz ein-
geladen, bei der sich etwa 80 Teil-
nehmer einwählten – darunter vor 
allem Anwohner, Klinik-Beschäf-
tigte, Gewerkschaftsvertreter sowie 
Politiker. Andrea Huck machte 
noch einmal klar: „Senat und Vi-
vantes handeln unverantwortlich.“  
 
Auch Oliver Schworck (53, SPD), 
Gesundheitsstadtrat von Tempel-
hof-Schöneberg, ist dafür,  das 
Wenckebach als „Gesundheits-
standort“ zu erhalten. Das müsse 
allerdings nicht zwangsläufig eine 
Klinik sein. So könnte sich 
Schworck beispielsweise ein „Aus-
bildungszentrum für Gesundheits-
berufe“ vorstellen.  

Matthias Bothe 

Wenckebach-Klinikum: Senat wird 
Vivantes-Umzugspläne nicht stoppen

Tempelhof

Die Chancen, dass sich der landeseigene Klinik-Konzern Vivantes doch 
noch umstimmen lassen könnte, die Abteilungen des Wenckebach ins Schö-
neberger Auguste-Viktoria-Klinikum (AVK) auszulagern, sind weiter ge-
sunken.  Foto: Bothe

Bezirk

Gedenken an 
Hatun Sürücü
Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann hat am 7. Februar gemein-
sam mit dem Bezirksverordne-
tenvorsteher Stefan Böltes und 
der Vorsitzenden des berlinwei-
ten Arbeitskreises gegen 
Zwangsverheiratung zum Ge-
denken an Hatun Sürücü einen 
Kranz am Gedenkstein niederge-
legt. An der Gedenkveranstal-
tung nahmen auch zahlreiche 
Vertreter der Landes- und Kom-
munalpolitik teil.  
Am 7. Februar 2005 wurde Ha-
tun Sürücü mit 23 Jahren von ih-
rem jüngeren Bruder auf offener 
Straße in Berlin-Tempelhof er-
schossen. Sie wollte ein freies 
und selbstbestimmtes Leben füh-
ren und hat damit bewusst gegen 
die strengen Regeln und tradier-
ten Ehrvorstellungen ihrer Fami-
lie verstoßen.  

Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann mahnt: „Bis heute sind 
insbesondere Mädchen und 
Frauen von Gewalt und Unter-
drückung betroffen. Umso wich-
tiger ist die vollständige Umset-
zung der Istanbul-Konvention 
(Übereinkommen des Europa-
rats zur Verhütung und Bekämp-
fung von Gewalt gegen Frauen 
und häuslicher Gewalt), um Be-
troffene von Gewalt ausreichend 
zu schützen.“ 
Auch 17 Jahre nach dem Tod 
von Hatun Sürücü seien insbe-
sondere Mädchen und junge 
Frauen von Unterdrückung und 
Zwang betroffen. Umso wichti-
ger sei es, Mädchen- und Frauen-
rechte noch weiter zu stärken. 
Hier leisteten die vielen verschie-
denen pädagogischen Einrich-
tungen einen wichtigen Beitrag, 
indem sie Mädchen und jungen 
Frauen einen geschützten Raum 
bieten, wo sie sich entfalten kön-
nen und sich im Miteinander 
mit ihren Rechten auseinander-
setzen.  

Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann und Bezirksverordnetenvor-
steher Stefan Böltes legen einen 
Kranz in Gedenken an Hatun Sü-
rücü nieder.                Foto: BA
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Nachbarschaftsfest findet 
erst im September statt

Bezirk

Bibliothek hat umgeräumt
Lichtenrade

Das Nachbarschaftsfest 2022 am 
Rathaus Schöneberg findet statt, 
wird aber vom 28. Mai auf den 3. 
September verschoben. Grund für 
die Verlegung ist die Entwicklung 
in der Corona-Pandemie. Schon 
2021 hat das Bezirksamt Tempel-
hof-Schöneberg das beliebte Fest 
von Mai auf August verschoben, 
ebenfalls wegen Corona.  
Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann ist froh, das Fest durchfüh-
ren zu können: „Ich freue mich 
sehr auf das vierte Nachbarschafts-
fest am Rathaus Schöneberg und 
hoffe, dass die Lage in der Corona-
Pandemie eine Feier im September 
möglich macht. Aus der Erfahrung 
im vergangenen Jahr können wir 
schließen, dass das Nachbar-
schaftsfest im Spätsommer grund-
sätzlich zu verantworten ist.“  
Das Nachbarschaftsfest bietet Ver-
einen, Verbänden, Initiativen, Frei-
zeiteinrichtungen und Abteilun-
gen von Behörden die Möglich-
keit, den Menschen im Bezirk ihre 

Arbeit und Angebote zu präsentie-
ren. Auf der Internetseite des Be-
zirksamts Tempelhof-Schöneberg 
können Interessierte schon jetzt 
per Online-Formular einen Stand 
anmelden.  
Außerdem gibt es ein attraktives 
Bühnenprogramm mit künstleri-
schen und musikalischen Acts. 
Auch hier ist die Bewerbung schon 
jetzt online möglich.  
Das Nachbarschaftsfest ist ein ge-
meinnütziges Straßenfest und 
nicht gewinnorientiert. Es wurde 
2018 erstmals veranstaltet.  
Weitere Informationen wie bei-
spielsweise die Teilnahmebedin-
gungen finden Sie auf der Internet-
seite des Bezirksamtes zum Nach-
barschaftsfest am Rathaus Schöne-
berg.  

Nachbarschaftsfest 2022  
Sa., 3. Sept., 12.00 - 19.00 Uhr  

John-F.-Kennedy-Platz und  
Freiherr-vom-Stein-Straße  

www.berlin.de/ba-tempelhof-schö-
neberg

Neue Themen im Fokus: Die 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade hat 
umgeräumt. 
Die Stadtteilbibliothek Lichten-
rade bietet nicht nur eine Grund-
versorgung des Ortsteils mit 
Medien und Informationen, son-
dern ergänzt mit neuen Bestands-
schwerpunkten auch die 
Aktivitäten der anderen kulturellen 
Einrichtungen der Alten Mälzerei.  
Im Kindermuseum unterm Dach 
können Kinder zwischen 4 und 12 
Jahren gesunde und nachhaltige Er-
nährung erforschen und erkunden. 
Die Bibliothek bietet die dazu pas-
sende Literatur - für Kinder, Eltern 
und Pädagog*innen, als Vor– oder 
Nachbereitung für den Museums-
besuch oder einfach so. 
In einer Sonderausstellung im Kin-

dermuseum (siehe Seite 4) können 
Kinder außerdem alles zum Thema 
„Plastikmüll im Meer“ erfahren 
und selbst Meeresbeschützer*in 
werden. Die Bibliothek ergänzt die 
Sonderausstellung mit einer eige-
nen Buchausstellung im Erdge-
schoss. 
Alles was Musikschüler der Leo-
Kestenberg-Musikschule im 2. 
Stock der Alten Mälzerei brauchen, 
finden sie in der Bibliothek unter 
der neuen Signatur „Musikschule“. 
Zur Auswahl stehen u.a. musikpä-
dagogische Literatur, Liederbü-
cher, Noten und eine Medienkiste 
mit dem Thema „Klassik für Kin-
der“. 
Weitere thematische Schwer-
punkte der Bibliothek bilden Um-
welt, Theater, Zirkus und Tanz.

Auf den 3. September wird  das Nachbarschaftsfest verlegt.



Unternehmer-
Netzwerk  

Lichtenrade  
c/o Allianz Generalvertre-

tung Christiane Fuchs 

☎ 5093180-
50 

www.un-
lichtenrade.de

�

�

20 Jahre  
Teegenuss in 
der Bahnhof-
straße

Lichtenrade

de. „Im UNL habe ich schnell andere Un-
ternehmer aus der Region kennen gelernt 
und konnte mich im Laufe der Jahre gut 
vernetzen.“ 
Neben dem Stammsortiment, das die Kun-
den so lieben, findet man bei „Tee Lichten-
rade“ auch stets etwas Neues. Ob es die 
neuesten Tee-Trends sind oder außerge-
wöhnliche Artikel rund ums Thema Tee. 
Kannen, Tassen, Teedosen, Teefilter, Ho-
nig, Konfitüren, Kandis und vieles mehr – 
alles liebevoll ausgesucht. Die über 250 
Teesorten sind übersichtlich präsentiert. 
Dennoch kann man, gerade als unerfahre-
ner Teetrinker, den Überblick verlieren. 
Aber keine Angst! Kevin Bölling und sein 
Team stehen mit Rat und Tat zur Seite und 
beraten gerne. So findet jeder seinen pas-
senden Tee. Ob die Standardqualität für je-
den Tag, oder den Premium-Tee zum Ver-
schenken oder selbst Genießen. 
Kevin Bölling ist erleichtert, dass die Coro-
na-Krise seinem Geschäft nicht geschadet 
hat. „Als Lebensmittelgeschäft mussten wir 
- zum Glück - nicht schließen und die Kun-
den konnten und können ohne weitere 

Grund zu feiern hat UN-Mitglied 
Kevin Bölling. Sein Geschäft 
„Tee Lichtenrade“ in der Bahn-
hofstraße 10 feiert dieses Jahr 
das 20-jährige Bestehen. 
 
Im Frühjahr 2002 eröffnete das Fach-
geschäft und bietet den Lichtenradern 
seitdem hochwertige Teespezialitäten 
und eine große Auswahl an Zubehör. 
Kevin Bölling übernahm das Geschäft 
2007, nachdem er dort schon einige 
Jahre als Angestellter tätig war. „Mit 
der Übernahme des Geschäftes habe 
ich die Chance genutzt, den Laden zu 
einer Lichtenrader Marke zu machen 
und das Teegeschäft modern und zu-
kunftsfähig zu gestalten. 15 Jahre spä-
ter kann ich nun sagen, dass mir das 
gut gelungen ist. Die vielen zufriede-
nen Stammkunden und positiven Re-
sonanzen ermutigen mich, genauso 
weiter zu machen.“ sagt Kevin Bölling, 
der nicht lange nach der Übernahme 
des Geschäftes auch Mitglied des Un-
ternehmernetzwerks Lichtenrade wur-

Über 250 Teesorten - übersichtlich präsentiert - gibt es bei Tee Lichtenrade in der Bahnhofstraße.
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Fachabteilungen für

mikroskopische Wurzelbehandlung

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
& Implantologie

Sa. 8-13 Uhr
Mo. bis Fr. 7-20 Uhr

zahntechnisches Meisterlabor

Berlin-Lichtenrade
Bahnhofstraße 9

030 - 705 509 0

· Jahre ·

| Lichtenrader Magazin | 03/2022 |    11  

�

� Einschränkungen bei uns einkau-
fen.“ Natürlich werden auch im La-
den Hygienemaßnamen getroffen, 
so dass Kunden und Personal so gut 
wie möglich geschützt sind. Einzig 
der Ausschank musste zeitweise ge-
schlossen werden. Aber spätestens 
im Sommer gibt es bei „Tee Lichten-
rade“ wieder frisch zubereitete Tee- 
und Kaffeespezialitäten, die man 

dann auch an einem der Tische vor 
dem Geschäft genießen kann. Ke-
vin Bölling dankt allen Kunden für 
ihre Treue in den letzten 20 Jahren 
und freut sich weiterhin über jeden 
Besuch. 

Tee Lichtenrade 
Bahnhofstraße 10 

12305 Berlin 
www.tee-lichtenra.de

Ein schriftlicher oder elektroni-
scher Tagesplan für Ihre Aufga-
ben erhöht deutlich die Chance, 
dass Sie die Arbeit an diesem Tag 
wirklich erledigen. Der Plan sollte 
alle Aufgaben für den Tag inkl. 
geschätzter Zeitdauer enthalten. 
 
Als Faustregel gilt: 60 Prozent der 
Arbeitszeit verplanen, 40 Prozent 
als Pufferzeit für unerwartete 
Aufgaben frei lassen. Das Verhält-
nis Arbeitszeit zu Pufferzeit muss 
ggf. an die eigene Arbeitssituation 
angepasst werden.  

Über die verschiedenen Metho-
den und Tools erfahren Sie hier 
mehr: 
https://marenkaiser.de/zeitmana-
gement-tipp-der-woche/ 
#zeitspartipp #tagesplan #aufga-
ben #zeitmanagement #effizient-
arbeiten #erfolg #erfolgreich 

Den Tag schriftlich zu planen,  
macht erfolgreicher!

Kevin Bölling führt seit 2007 in der Bahnhofstraße seinen Teeladen, ein 
Fachgeschäft mit über 250 Teesorten und viel Zubehör.
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Bitte beachten Sie, dass 
sämtliche Veranstaltungen, 
die wir ankündigen, unter 
Vorbehalt stehen. Nach  
Redaktionsschluss kann 
eine Entscheidung für die 
Absage kommen. Bitte also 
unbedingt vorab erkundigen, 
ob die Veranstaltung tat-
sächlich stattfindet. 

       Die Redaktion 

Kurz-Info

Es gibt eine Seilbahn und ei-
ne Nestschaukel, einen 
Spielhügel mit Matschanlage 
und eine Federwippe in Form 
eines Krokodils, ein Dorf mit 
Indianer-Tipis und eine Han-
gel- und Balancier-Kombina-
tion, ein Bambus-Labyrinth 
zum verstecken und viel, viel 
Sand zum buddeln und Bur-
gen bauen – der neu gestal-
tete Spielplatz am Hollaberg-
weg in Marienfelde ist ein 
wahres Prachtstück gewor-
den. 
 
Zu verdanken ist das den Lehrlin-
gen des Straßen- und Grünflächen-
amts, die sich das neue Fantasia-
Land ausgedacht und gemeinsam 
mit ihren Kollegen der Spielplatz-
kolonne gestaltet haben. Umwelt-
stadträtin Saskia Ellenbeck (38, 
Grüne) lobt: „Hier haben unsere 
Auszubildenden wirklich viel Fan-
tasie und Engagement in die Neu-
gestaltung gesteckt – das freut 
mich besonders für die Kinder im 

Kiez. Der Spielplatz soll ein neuer 
Treffpunkt werden und gerade 
jetzt ist das für alle eine neue At-
traktion.“ Und ihr Kollege, Jugend-
stadtrat Oliver Schworck (53, 
SPD), meint: „Für die Familien in 
der Siedlung rund um die Daimler-
straße ist dieser neue Spielplatz ein 
echter Gewinn. Kinder brauchen 
solche Orte, an denen sie gemein-
sam an der frischen Luft aktiv und 
kreativ ein können – gerade in Zei-
ten, in denen leider soviele andere 
Angebote pandemiebedingt einge-
schränkt sind.“ 
Auf dem rund 1650 Quadratmeter 
großen Areal waren die alten Spiel-
geräte vor gut zwei Jahren abge-
baut und das Gelände neu geformt 
worden. Die Gesamtkosten von 
rund 312.000 Euro, davon 
123.600 Euro für die Lieferung 
und Montage der Spielgeräte, wur-
den aus Mitteln des Kindertages-
stätten- und Spielplatz-Sanierungs-
programms (KSSP) finanziert. 
Schülerin Kiara (9) war neulich 
zum ersten Mal da: „Obwohl es 

ganz doll geregnet hat, bin ich mit 
meinem Bruder zwei Stunden ge-
blieben. Das hier ist ein richtig tol-
ler Spielplatz.“ Insgesamt gibt es in 
Tempelhof-Schöneberg rund 170 
Spielplätze.         MB 

Neues Spielplatz-Paradies Fantasia-
Land im Hollabergweg ist eröffnet

Marienfelde

Wie im Wilden Westen: Kiara (9) 
und ihr Bruder Luka (6) testeten 
auf dem neuen Spielplatz natürlich 
auch die Indianer-Tipis.

Fröhlich sausten Schülerin Kia-
ra (9) und ihr Bruder Luka (6) 
immer wieder mit der Seilbahn 

über den neuen Spielplatz.

Auf dem neuen Spielplatz am Hollabergweg in Marienfelde können Kinder auf gut 1650 Quadratmetern und vie-
len Spielgeräten toben.             Fotos: Bothe 

Die acht Senioren-Kegelgruppen 
des Bezirks Tempelhof-Schöne-
berg suchen neue Mitglieder.  
Die einzelnen Kegelgruppen tref-
fen sich an unterschiedlichen 
Wochentagen, in der Regel alle 
14 Tage, auf unterschiedlichen 
Kegelbahnen in Tempelhof-
Schöneberg oder den direkten 
Nachbarbezirken (z.B. Sportcen-
ter Preußenpark, Kegelcentrum 
2000, Restaurant Gatto Nero, 
Restaurant Sole de´Oro).  
Das Bezirksamt ist auch offen für 
Kegler, die  ihre eigene Kegel-
gruppe gründen möchten.  
Seniorenstadtrat Matthias 
Steuckardt lädt ein: „Das Senio-
renkegeln unseres Bezirks erfreut 
sich seit Jahren großer Beliebt-
heit. Der Höhepunkt ist die feier-
liche Siegerehrung im Gemein-
schaftshaus Lichtenrade, bei der 
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sowie die Mannschaften 
geehrt werden. Neben dem sport-
lichen Eifer kommen aber auch 
die Geselligkeit und der Spaß 
nicht zu kurz.“  
Interessenten können Kontakt 
aufnehmen:  

Seniorenarbeit Andreas Müller 
Telefon: (030) 90277-4553 

andreas.mueller@ba-ts.berlin.de 

Bezirk 

Senioren  
suchen Kegler 

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810
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Marode Toiletten, bröckelnder 
Putz, schlechte Internetver-
bindungen – viele der 57 
Schulen in Tempelhof-Schö-
neberg haben generell mit 
ähnlichen Problemen zu 
kämpfen wie Bildungseinrich-
tungen in fast allen Berliner 
Bezirken.  
 
Wie aber sieht es im Süden speziell 
in den Sporthallen der Schulen 
aus? Das wollte jetzt der CDU-Be-
zirksverordnete Hagen Kliem (65) 
in einer Anfrage von Stadtentwick-
lungsstadträtin Angelika Schöttler 
(59) wissen. Ihre Antwort, kurz zu-
sammengefasst: Es sieht leider 
schlecht aus... 
Drei Turnhallen im Süden können 
zurzeit nicht genutzt werden. Dort 

muss der Sportunterricht, so die 
Stadträtin, entweder teilweise aus-
fallen, kann nur im Freien stattfin-
den oder wurde vorübergehend an 
andere Schulen verlagert. Betrof-
fen sind in Lichtenrade die Grund-
schule im Taunusviertel (Wiesba-
dener Straße 20) und das Georg-
Büchner-Gymnasium (Lichtenra-
der Damm 224) sowie in Marien-
felde die Gustav-Heinemann-
Oberschule (Waldsassener Straße 
62). 
Besonders heftig hat es die Grund-
schule im Taunusviertel (300 Kin-
der), ausgerechnet eine Schule mit 
sportbetontem Zug, getroffen. Die 
dortige Turnhalle ist bereits seit 
mehr als zwei Jahren wegen mehre-
rer schwerer Wasserschäden ge-
sperrt. Ingenieure fanden heraus: 

Die Baukonstruktion des erst 
1998/99 errichteten Gebäudes ist 
bei Starkregen besonders anfällig 
für Wassereinbrüche. Die schwer-
sten Schäden entstanden an Licht-
kuppeln und auf dem Gründach. 
Die Sanierungsarbeiten sollen bis 
Sommer nächsten Jahres dauern, 
die Kosten werden auf rund 1,2 
Millionen Euro geschätzt. 
Am Georg-Büchner-Gymnasium 
(rund 600 Schüler)steht man vor 
einem ähnlichen Problem. Eben-
falls nach Starkregen musste die 
Halle schon im Juli 2020 gesperrt 
werden – eine innenliegende 
Dachentwässerung war defekt, Un-
mengen Wasser konnten eindrin-
gen. Angelika Schöttler: „Die Ge-
samtkosten für Rückbau, Entsor-
gung, Tiefbau- und Entwässe-
rungsarbeiten, Erneuerung des 
Sportbodens, Nebenarbeiten und 
Ingenieurleistungen betragen 
knapp 150.00 Euro.“ Kleiner Hoff-
nungsschimmer: Zum Schuljahres-
beginn 2022/2023 soll in der Hal-
le wieder Sport gemacht werden 
können. 
An der Gustav-Heinemann-Schule 
(1280 Schüler) musste die doppel-
stöckige Halle Mitte Dezember 
vergangenen Jahres gesperrt wer-
den. Ein Fenster und ein Oberlicht 
waren herausgefallen. In der Folge 
musten sämtliche Fenster über-
prüft werden. Die Arbeiten in der 
unteren Halle waren Mitte Januar 
abgeschlossen, die Kontrolle für 
die oberen Fenster war aufwendi-
ger, deswegen musste dieser Teil 
länger geschlossen bleiben. 
Der CDU-Verordnete Hagen 
Kliem: „Eine sehr ernüchternde 
Lage. Ich habe den Eindruck, dass 
der Neubau – die sogenannte 
Schulbauoffensive – nicht so rich-
tig in die Gänge kommt, da viel 
Energie in die veraltete Schul- und 
Sportinfrastruktur gesteckt werden 
muss. Dadurch dauert alles viel zu 
lange. Und Prioritätensetzungen 
sind nicht wirklich erkennbar.“  

MB 

Sporthallen im Süden  
in schlechtem Zustand

Bezirk

Nichts geht mehr: Die Sporthalle der Grundschule im Lichtenrader Tau-
nusviertel kann vermutlich erst wieder ab Sommer 2023 genutzt werden. 
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Kurz-Info

Dröhenende Presslufthäm-
mer, eingeschlagene Schei-
ben, überall Schutt – an der 
Eisenacher Straße 53 in Ma-
riendorf tilgen Arbeiter die 
letzten Erinnerungen an die 
Kleingartenkolonie „Morgen-
grauen“. In 100 Jahren hat 
die Kolonie Weimarer Repu-
blik und Nazizeit, Berliner 
Mauer und Blockade erlebt – 
nun soll sie dem Neubau ei-
ner Schule weichen. 
 
Wie dieses Magazin berichtete, 
hatten die letzten 17 von einst 80 
Laubenpiepern nach heftigen Pro-
testen ihre Parzellen zum 30. No-
vember vergangenen Jahres räu-
men müssen. Unter anderem tru-
gen sie die Kolonie mit weißen 
Holzkreuzen symbolisch zu Grabe. 
Die meisten von ihnen lehnten 
Angebote des Bezirks ab, in ande-
ren Kolonien neue Kleingärten zu 
bewirtschaften. 
Jörn Oltmann (Grüne), heute Be-
zirksbürgermeister von Tempel-
hof-Schöneberg, hatte als damali-
ger Baustadtrat erklärt: „Für den 
Bau einer Schule benötigen wir ei-
ne Fläche, die dem Land Berlin ge-
hört und auf der wir Baurecht ha-
ben. Mit dem sozialen Infrastrukt-
urkonzept wurden alle Flächen 

diesbezüglich untersucht. Leider 
sind auf der Kleingartenanlage 
Morgengrauen beide Bedingungen 
erfüllt, so dass wir keine andere 
Möglichkeit haben.“ Noch immer 
sollen im Bezirk etwa 2800 Schul-
plätze fehlen. 
Mittlerweile sind auf dem gut 
20.000 Quadratmeter großen 
Areal die „grundstücksvorberei-
tenden“ Arbeiten für die sechszügi-
ge Integrierte Sekundarschule 
(ISS) in vollem Gange. „Auf der 
Grundlage eines mit dem Bezirk 
und der Senatsumweltverwaltung 
abgestimmten Rückbau- und Ent-
sorgungskonzepts erfolgt die Be-
räumung des Grundstücks“, sagt 
Jens Wadle, Prokurist bei der lan-
deseigenen Wohnungsbaugesell-
schaft Howoge, die den Neubau 
im Rahmen der Berliner Schulbau-
offensive errichten soll. „ Bereits 
im vergangenen Jahr haben wir im 
Auftrag des Bezirks umfangreiche 
Maßnahmen zur Vorbereitung des 
Grundstücks vorgenommen. Dazu 
gehören beispielsweise Boden- und 
Kampfmitteluntersuchungen so-
wie die Erarbeitung von Gutachten 
zur Regenwasserbewirtschaftung 
und zu artenschutzrechtlichen 
Themen.“ 
Die Architektur für das neue, vier-

geschossige Gebäude wurde vom 
Berliner Architektenbüro AFF Ar-
chitekten entworfen. Auf dem 
Areal entstehen ein Bau für rund 
600 Schüler und eine sechsteilige 
Doppelsporthalle, die mit den 
Mädchen und Jungen der benach-
barten Schätzelberg-Grundschule 
sowie mit Sportvereinen aus der 
Umgebung geteilt wird. Geplant 
sind außerdem zusätzliche Räume, 
die auch für außerschulische Ver-
anstaltungen offen sein werden. 
„Der Campus soll Herzstück der 
beiden Schulen sein und zugleich 
eine enge Verbindung zur Nach-
barschaft knüpfen“, sagt Schul-
stadtrat Tobia Dollase (perteilos, 
für CDU). „So stehen Mehr-
zweck- und Fachräume zum Bei-
spiel für Musik oder Kunst auch 
außerhalb der Unterrichtszeiten 
zur Verfügung. Das gilt auch für 
die Lehrküche der Musik-und 
Volkshochschule.“ 
Sowohl Dollase als auch Howoge-
Prokurist Wadle gehen davon aus, 
dass schon im April mit den eigent-
lichen Bauarbeiten begonnen wer-
den kann. Zum Schuljahresbeginn 
2026/27 sollen die ersten Kinder 
dort unterrichtet werden.  

Matthias Bothe 

Nach Aus der Kolonie Morgengrauen: 
Arbeiten für Schulneubau beginnen 

Mariendorf

Viel Glas, viel Helligkeit: So soll die neue Integrierte Sekundarschule ausse-
hen, wenn sie fertig ist.                Foto: Howoge

So sieht es heute an der ehemaligen Kolonie „Morgengrauen“ aus: An einem Seiteneingang steht das Bauschild für 
die neue Schule, dahinter die Überreste einer Parzelle.       Fotos (3): Bothe

Türen und Fenster sind schon raus-
gerissen, das Dach zur Hälfte abge-
tragen – auch diese Parzelle auf dem 
Koloniegelände wird „beräumt“.

Betrunkener 
randalierte

Tempelhofer Damm

Ein betrunkener Mann erlitt am 
Mittag des 9. Februars in einem 
Polizeigewahrsam einen Herz-
Kreislauf-Stillstand und musste 
wiederbelebt werden. 
Gegen 8.15 Uhr hatte der alko-
holisierte 38-Jährige in einem 
Kiosk am Tempelhofer Damm 
und einem danebengelegenen Su-
permarkt randaliert und sich, 
nach einem durch Mitarbeitende 
des Supermarktes ausgesproche-
nen Hausverbot, geweigert, zu 
gehen. Aufforderungen der Poli-
zeiei, den Ort zu verlassen, igno-
rierte der Mann und versuchte 
wieder in das Lebensmittelge-
schäft zu gehen.  
Als Beamte ihn daraufhin aus 
dem Eingangsbereich des Super-
marktes ziehen wollten, leistete 
der Betrunkene erheblichen Wi-
derstand. Hierbei verletzte er bei-
de Polizisten, einer von ihnen 
musste in einem Krankenhaus 
behandelt werden. Der 38-Jähri-
ge wurde schließlich festgenom-
men und zwecks einer Blutent-
nahme in einen Polizeigewahr-
sam gebracht. Hier stellte sich 
heraus, dass er erst kurz zuvor aus 
dem Gewahrsam entlassen wor-
den war, da er bereits am Vortag 
mehrere Straftaten begangen hat-
te. Auch beim Blutabnehmen lei-
stete der 38-Jährige  Widerstand, 
so dass eine Blutentnahme zu-
nächst nicht möglich war.  
Nach weiterem Widerstand ver-
lor der Mann plötzlich das Be-
wusstsein und es kam zu einem 
Herz- bzw. Kreislaufstillstand. Es 
begannen umgehend Reanimati-
onsmaßnahmen, wenig später 
eintreffende Rettungskräfte 
übernahmen dann die Wiederbe-
lebungsmaßnahmen. Er wurde 
ins Krankenhaus transportiert. 
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Ein neuer Bauabschnitt im Zuge 
des Ausbaus der Dresdner Bahn 
steht bevor. Seit Ende Januar 2022 
ist der Bahnübergang an der  
Buckower Chaussee für den Indivi-
dualverkehr bis voraussichtlich 
2025 auf Weiteres gesperrt. Grund 
sind die Leitungsumverlegungen 
der Wasserbetriebe für den Bau der 
neuen Straßenbrücke, die Ende 
2022 errichtet wird.  
Die Umleitung des Kfz-Verkehrs 
erfolgt über die Zehrensdorfer 
Straße / Säntisstraße beziehungs-
weise Motzener Straße / Schichau-
weg. Für Busse sowie den Fuß- und 
Radverkehr bleibt der Bahnüber-
gang bis Dezember 2022 weiterhin 
passierbar. Ab Dezember wird der 
Bahnübergang vollständig außer 
Betrieb genommen und der Bus-
verkehr umgeleitet. Für Fußgänger 
und Radfahrer wird es während 
des Ausbaus, der voraussichtlich 
bis 2025 andauert, eine Überfüh-
rung mit Aufzügen geben. Die 
Baumaßnahmen finden zum größ-
ten Teil bei laufendem Bahnbetrieb 
statt. 
Nach den Informationen der DB 
Netz AG werden die Arbeiten ent-
lang der Strecke zwischen Süd-
kreuz und Blankenfelde 2022 im 
April beginnen. Zunächst sollen 
die S-Bahngleise verschoben wer-
den, bevor die Fernbahn dann öst-

lich davon errichtet werden kann. 
Bis Ende des Jahres werden die 
Gleise der S-Bahn bis Mahlow 
dann bereits in Endlage liegen. Zu-
dem steht der Bau des neuen S-
Bahnhofs Lichtenrade an.  
Um die genannten Arbeiten um-
setzen zu können, ist eine mehr-
monatige Vollsperrung der S-
Bahnstrecke 2022 notwendig, die 
im südlichen Abschnitt der S-
Bahn bis ins Jahr 2023 dauern 
wird. Ein Schienenersatzverkehr 
mit Bussen wird eingerichtet. 
Für 2022 gelten folgende Sperrzei-
ten für den S-Bahnverkehr: 
4. April - 9. Mai:  
Priesterweg – Blankenfelde 
9. Mai - 11. Dezember:  
Lichtenrade – Blankenfelde 

11. Dezember - 17. April ‘23:  
Mahlow – Blankenfelde 
 
Das Projekt Dresdner Bahn will iin 
einer Bürgerinformationsveranstal-
tung über die Baumaßnahmen 
während der Sperrzeit zum Thema 
Lärmschutz sowie zur Umleitungs-
strecke informiert.  
Die Online-Veranstaltung findet 
am 16. März von 18 – 20 Uhr 
statt. Infos unter  
www.dresdnerbahn.de/aktuell 

M. Heimann 

Ausbau der Bahn-Trasse 
geht zügig voran

Marienfelde

Ihr Ansprechpartner:
Raffael Meisel
Immobilienmakler
Tel.: (030) 56 555 55-14
raffael.meisel@bvbi.de

Schon gewusst?

Wir haben Antworten auf jede Ihrer Fragen:

Auch als Nicht-Kunde bei der Berliner Volksbank eG stehen 
wir Ihnen als Eigentümer einer Immobilie bei einem Verkauf 
dieser (zum Beispiel auch mit einem lebenslangen Wohnrecht) 
kompetent, zuverlässig, seriös und partnerschaftlich zur Seite.

Welche Unterlagen  
benötige ich?

Welche Formalitäten  
muss ich beachten?

 
bonitätspotenten Käufer? 

Welchen Wert hat meine 
Immobilie?

Wie verkaufe ich diese 
zum bestmöglichen Preis? 

Wie vermeide ich folgen-
schwere Fehler und schließe 
Haftungsrisiken aus?
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Seit Ende Januar 2022 ist der Bahnübergang an der Buckower Chaussee 
für den Individualverkehr gesperrt. Hier wird gebaut.         Fotos: Heimann
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Den Menschen im Kiez rund 
um die Groß-Ziethener 
Straße in Lichtenrade stinkt 
es gewaltig: Immer öfter wird 
neben ihren Gehwegen ille-
gal Müll entsorgt, die Berge 
wachsen immer weiter und 
werden immer seltener ab-
transportiert. Besonders 
schlimm ist es zurzeit in 
Höhe der Hausnummer 35 
und auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite. 
 
Direkt neben der Ausfahrt der 
Parkplatzfläche der angrenzenden 
Schumpeterstraße haben sich die 
Umweltsünder ausgerechnet eine 
alte Eiche ausgesucht. Anwohner 
Ullrich Herzau (40) berichtet em-
pört: „Inzwischen hat sich die Si-
tuation in der Form zugespitzt, dass 
die Menge des Mülls täglich an-
wächst und es auch schon zu Brän-
den an dieser Stelle kam.  
Inzwischen werden dort schon Kin-
dersitze, Styropor und anderer Müll 
deponiert. Neulich war sogar ein 
Radiator dabei.“ Was ihn besonder 
sauer macht: „Immer öfter werden 
die Säcke auch aufgerissen, so dass 
der Wind den Müll weiträumig ver-
teilt.“ 
Folge: Immer häufiger beobachten 
die Anwohner Ratten, die sich am 
Abfall zu schaffen machen. Auch 
ein Fuchs wurde schon gesichtet. 
Auf der anderen Seite der Groß-
Ziethener Straße ein ähnliches Bild: 
Vor einem Altglascontainer stapeln 
sich jede Menge Plastiksäcke. 
Ulrich Herzau und sein Vater Hel-
mut (81), der ebenfalls im Kiez 
wohnt, vermuten, dass die meisten 
Umweltsünder gar nicht aus Berlin 

kommen: „Da hat sich ein richtiger 
Mülltourismus entwickelt“, klagt 
Ulrich Herzau. „Wir haben schon 
öfter Autos mit Brandenburger 
Kennzeichen gesehen, die hier 
schnell abladen und dann wieder 
losfahren.“ 
Auch im nahegelegenen Polizeiab-
schnitt am Lichtenrader Damm ist 
das Problem bekannt. „Wenn wir je-
manden auf frischer Tat antreffen, 
greifen wir natürlich sofort ein. 
Denn das ist schließlich umweltge-
fährdende Abfallbeseitigung und 
damit eine Straftat“, erläutert ein 
Beamter. 
 Die Entsorgung der Mülberge fällt 
hingegen in die Zuständigkeit des 
Ordnungsamts. Ulrich Herzau: 
„Die Behörde hat Kenntnis von den 
Zuständen hier. Uns wurde zuge-
sagt, dass man sich darum kümmern 
wird.“ Bisher sei das allerdings noch 
nicht geschehen. Ein Mitarbeiter 
sagte diesem Magazin jedoch, dass 
man das Problem Groß-Ziethener 

Straße bald angehen werde – trotz 
zahlreicher Corona-Kontrollen und 
der Müllprobleme in Mariendorf. 
Dort - vor allem rund um die Klein-
gartenanlagen in der Rixdorfer 
Straße und im angrenzenden Ge-
werbegebiet Schätzelbergstraße – 
wird seit Jahren illegal Abfall ent-
sorgt (dieses Magazin berichtete 
mehrfach).  
„Ein ordnungsbehördlicher Ein-
griff, insbesondere mit derart be-
schränkten Personalressourcen, 
kann grundsätzlich nicht überall 
und zu jeder Zeit erfolgen“, sagte 
die damalige Ordnungstadträtin 
Christiane Heiß (Grüne) schon im 
Sommer 2018. Und: „Für einen Er-
folg bei der Müllvermeidung ist es 
unerlässlich, dass auch ein Umden-
ken sowie eine Änderung der Ver-
haltensweisen der Mitmenschen 
erfolgen.“ Davon ist jedoch auch 
fast vier Jahre später nicht viel fest-
zustellen...  

MB 

In der Groß-Ziethener Straße 
türmt sich immer mehr Müll 

Lichtenrade

Anwohner, darunter Helmut Herzau (links) und sein Sohn Ullrich, stehen fassungslos neben dem illegalen Müll-
haufen an der alten Eiche.              Fotos: Bothe

Auch auf der anderen Straßenseite sieht es ähnlich aus: Vor dem Altglascon-
tainer haben Unbekannte zahllose Plastiksäcke entsorgt.

Leserbriefe

Gerne lese ich das Lichtenrader / 
Tempelhofer Magazin und bin 
über den Artikel zur Neubewer-
tung der Grundsteuer gestoßen. 
Nun haben wir uns im letzten 
Jahr eine PV Anlage auf dem 
Dach installieren lassen. Wird 
man jetzt dafür bestraft wenn das 
Haus hierdurch einen höheren 
Wert hat oder bleiben energeti-
sche Maßnahmen bei der Berech-
nung der Grundsteuer unberück-
sichtigt? Vielleicht haben andere 
Leser ebenfalls zu diesem Thema 
Fragen. Ich würde mich über eine 
Antwort sehr freuen. 

Andreas Körner, 
Marienfelde 

Rechtsanwalt Frank Behrend 
antwortet:  
Der energetische Zustand eines 
Gebäudes wird bei der Grund-
steuer nicht erfasst. Für Ein- und 
Zweifamilienhäuser sind folgen-
de Daten Grundlage der Berech-
nung des Grundsteuerwertes: 
· Lage des Grundstücks = Straße 
und Hausnr. 
· Art des Grundstücks: Ein- bzw. 
Zweifamilienhaus (Dies sind 
Wohngrundstücke, die eine bzw. 
zwei Wohnungen enthalten und 
kein Wohnungseigentum sind. 
Ein Grundstück gilt auch dann 
als Ein- bzw. Zweifamilienhaus, 
wenn es zu weniger als 50 Pro-
zent der Wohn- und Nutzfläche 
zu anderen als Wohnzwecken 
mitbenutzt und dadurch die Ei-
genart als Ein- bzw. Zweifami-
lienhaus nicht wesentlich beein-
trächtigt wird.) 
· Fläche des Grundstücks 
· Bodenrichtwert zum 01.01. 
2022 (Die Bodenrichtwerte wer-
den vom Berliner Gutachteraus-
schuss für Grundstückswerte er-
mittelt und können kostenlos on-
line abgefragt werden – 
www.berlin.de – Suchbegriff 
„BORIS Berlin“. Sie werden vor-
aussichtlich im Frühjahr 2022 
zur Verfügung stehen.) 
· Baujahr (Das Jahr der erstmali-
gen Bezugsfertigkeit ist einzutra-
gen. Bei vor 1949 errichteten Ge-
bäuden wird keine genaue Jahres-
angabe benötigt.) 
· Wohn- und ggf. Nutzfläche 
(insgesamt) 
· Garagen-/Tiefgaragenstellplätze 
(Anzugeben ist die Anzahl der 
Stellplätze. Stellplätze im Freien 
(ohne Gebäude) sind nicht ein-
zutragen.) 

Frank Behrend 
1.Vorsitzender 

Grundeigentümerverein  
Berlin-Lichtenrade e.V.  

12307 Berlin, Rehagener Str. 34 

Thema:  
Neubewertung 
der Grundsteuer
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Abdichtungen

Baumaterialien/Container-Service

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Baubetreuung
Arbeiten rund ums Haus

Computer-Service

Glaserei

Gartenpflege/Winterdienst
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Ins Containerdorf auf dem Tem-
pelhofer Feld ist wieder Leben ein-
gekehrt. Nach zweieinhalb Jahren 
Leerstand sind seit Anfang Februar 
280 Flüchtlinge in den sogenann-
ten Tempohomes untergebracht. 
Grund für den langen Leerstand 
waren Probleme mit keimbelaste-
ten Wasserleitungen (dieses Maga-
zin berichtete).  Ursprünglich hat-
ten die für insgesamt 17 Millionen 
Euro angeschafften Container 
Platz für rund 1000 Menschen ge-
boten. 
Allerdings gibt es über die Zukunft 
Meinungsverschiedenheiten zwi-
schen dem Bezirk Tempelhof-
Schöneberg und der zuständigen 
Sozialverwaltung des Senats. 
Denn: Die jetzigen Bewohner sol-
len auf Wunsch des Bezirks nur 
wenige Monate in einem kleinen, 
abgegrenzten Bereich des Dorfs 
bleiben. Es handelt sich überwie-
gend um alleinstehende junge 
Männer, während Schwangere und 
Kinder unter 14 Jahren nicht dort 
leben dürfen.  
Das Gesundheitsamt Tempelhof-
Schöneberg hat die Duldung der 
Nutzung lediglich bis zum bis 30. 
April ausgesprochen. Dann müss-
ten – nach den Vorstellungen des 
Bezirks – die Bewohner auf andere 
Orte neu verteilt werden. Das will 
die Sozialverwaltung des Senats so 
jedoch nicht stehen lassen: „Ob die 
Anlage auch nach dem 30. April 
fortgeführt wird – darum küm-
mert sich ausschließlich der Senat“, 
sagte Sprecher Stefan Strauß die-
sem Magazin. 

Wegen des Tempelhof-Gesetzes, 
das selbst eine temporäre Bebau-
ung eigentlich ausschließt, ist je-
doch nur eine vorübergehende 
Nutzung möglich. Die Wiederin-
betriebnahme scheiterte vor zwei 
Jahren daran, dass keine hygienisch 
einwandfreie Wasserversorgung 
möglich war und Schadstoffrück-
stände in den oberirdisch verlegten 
Leitungen gefunden wurden. 
In der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) antwortete Be-
zirksbürgermeister Jörn Oltmann 
(Grüne) nun auf eine mündliche 
Anfrage der Linke-Verodneten Eli-
sabeth Wissel zum Thema. Man 
habe, so Oltmann, die Wasserver-
sorgung für den jetzt nutzbaren 
Abschnitt von dem übrigen Was-
serleitungssystem getrennt, so dass 
das Gesundheitsamt die Nutzung 
in diesem Bereich dulden könne. 
Allerdings: „Empfehlen kann das 
Gesundheitsamt die Nutzung der 
Tempohomes aber auch weiterhin 
nicht. Die Risiken lassen sich auf-
grund der negativen technischen 
Voraussetzungen und der bereits 

erfolgten Stilllegung der Anlage 
über einen langen Zeitraum mit 
den erwartbaren und auch nach-
weislich eingetretenen negativen 
Auswirkungen auf die Kontamina-
tion des Leitungsnetzes nicht aus-
räumen.“ 
 Eine Ausweitung auf mehr Wohn-
container sei deshalb nicht mög-
lich. Das Bezirksamt geht davon 
aus, dass über eine Verlängerung 
über den 30. April hinaus nur nach 
Aspekten des Gesundheitsschutzes 
entschieden werden kann. Das be-
deutet: Die Wasserqualität soll 
dann noch einmal untersucht wer-
den.  
Übrigens: Laut dem Landesamt 
für Flüchtlingsangelegenheiten 
(LAF) kostete der zweieinhalbjäh-
rige Leerstand der Tempohomes 
410.000 Euro. Dazu kommen der-
zeit monatliche Kosten in Höhe 
von  100.000 Euro für Wach-
schutz, Strom und Wasser sowie 
10.000 Euro für Miete der Contai-
ner und Leitungen.  

Matthias Bothe 

Ins Containerdorf auf dem Feld sind 
die Flüchtlinge zurückgekehrt

Flughafen Tempelhof

In das Containerdorf auf dem Gelände des Flughafens Tempelhof zieht wie-
der Leben ein.

Ausstellungen über Hyper-
Realisten Torsten Kluckert 

Großziethen

Unter dem Motto „Der Gentle-
man“ ehrt eine Sonderausstellung 
an zwei Orten in Großziethen, 
den herausragenden Maler Tor-
sten Kluckert, der am 27. Februar 
Geburtstag hätte.  
Mit einer jährlich wiederkehren-
den Gedenkausstellung kann man 
auf dem Kunsthof Mattiesson ei-
nen Monat lang seine Werke, die 
in unterschiedlichen Lebenspha-
sen des Neuköllner Künstlers ent-
standen sind, zu Gesicht bekom-
men.  
Am 27. März endet die Ausstel-
lung auf dem Hof, mit einer Finis-
sage ab 13 Uhr.  

Kunsthof Mattiesson,  

Alt-Großziethen 94,   
12529 Großziethen  

Zwischen Lichtenrade u. Rudow  
www.mattiesson.com  

 
Parallel zu der Ausstellung auf 
dem Kunsthof kann man in den 
Räumlichkeiten der Ergo Versi-
cherung in Großziethen,  seine 
Oldtimer Portraits im hyperreali-
stischen Stil sehen. Dort wird für 
alle Interessenten ein Rundgang 
am 13. März, 15 Uhr, angeboten.  

Torsten Kluckerts  
Oldtimer Portraits  

Karl-Marx-Str. 117 d 
12529 Großziethen 

Bezirk

Geburten  
steigen
Die Zahl der Geburten im Bezir-
kerreichte 2021 mit 6.699 Erst-
beurkundungen ein neues 5-Jah-
res-Hoch. Im Vergleich zum Vor-
jahr 2020 stiegen die beurkunde-
ten Geburten um 10 Prozent.  
Bezirksstadtrat für Bürgerdienste 
Matthias Steuckardt freut sich  
über diesen deutlichen Anstieg: 
„Berlin ist eine wachsende Stadt - 
dies schlägt sich auch in den Ge-
burtsstatistiken nieder. Als Be-
zirksstadtrat sehe ich meine Auf-
gabe darin, unseren Bezirk so zu 
gestalten, dass diese Kinder und 
ihre Familien sich in Tempelhof-
Schöneberg weiterhin wohl füh-
len.“ 
Über die Gründe für die positive 
Entwicklung kann nur gemut-
maßt werden. Bezirksstadtrat 
Steuckardt: „Inwieweit die Tatsa-
che, dass die Menschen im Lock-
down mehr Zeit gemeinsam zu-
hause verbracht haben, zu diesem 
Anstieg beigetragen hat, wissen 
wir nicht.  
Der Großteil der Entbindungen 
fand im St. Joseph Krankenhaus 
und im Vivantes Auguste-Vikto-
ria-Klinikum statt. Nur etwa zwei 
bis drei Prozent der Entbindun-
gen fanden im Geburtshaus 
Schöneberg oder in der eigenen 
Wohnung statt.  
Für die einzelnen Jahre ergeben 
sich folgende Zahlen:  
• 2021: 6.699 Geburten;  
• 2020: 6.079 Geburten;  
• 2019: 6.011 Geburten;  
• 2018: 6.166 Geburten;  
• 2017: 6.111 Geburten.  

Kurz-Info
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Bau-SanierungFenster, Türen Jalousien

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär
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modisch weg vom Fenster 7 Er galt 
als sanfter und freund licher als 
Schwiegersohn  Po seidon 8 17 waa-
gerecht auf deutsch 9 Früher hatte 
man mindestens eine gute von diesen 
für Besuch 10 Klangliches Ich der 
Berliner 11 Ewige Erinnerung an eine 
Verlet zung 12 Bevor der Fischer kam, 
machte man sie aus Holz 13 Kürzel, 
das im Sport für den Stiefel steht 14 
Werden Orte an der Aller gesucht, 
hat man ihn am Anfang klanglich ei-
gentlich schon 15 Wenn umfangrei-
che Dossiers auch Anlagen haben, 
dann findet man oft diese hinweisen-
den drei Buchstaben 20 Man kann zu 
ihr gelassen werden 21 Fürstin auf 
dem Subkontinent 24 007 und Mini-
Max galten als solche 26 Psalm 119: 
laß mich nicht so von deinen Gebo-
ten 27 Womit Ruprecht weihnacht-
lich kommt 28 Instrument für Engel 
30 Hat Balten und Esten an seiner Sei-
te 32 ...est omen und ist... 33 ... in 
deutsch 35 Kreuzworträtsel-Papagei 
36 Schu mity pisches Gesichtsteil, dem 
das Ende abhanden gekommen ist 41 
Gehört seit jeher in Wien zum Stra-
ßenverkehr 42 Kleine griechische 
Liebesgötter mit Flügeln 44 Nicht 
unbedingt freundliche Bezeichnung 
für Polizisten in Ham burg, könnte 
auch des Pudels Kern sein 45 
Dschungel-Bläser benutzen dies zur 
Jagd 46 Konflikte in einer Firma re-
gelt man besser so 47 Gibts als Fern-
sehsender und als Edelstein 49 An-
fang in neuer Wohnung, kann man 
auch bei der Bank nutzen, um Kohle 
zu kriegen 50 Ob Mamma früher 
Detti zu ihm sagte? 52 Alter Berliner 
Ec kensteher 54 Militärischer Rang, 

englisch oder deutsch, auch im Schla-
ger 57 Da saugt ein Diesel 58 Auch 
ein ... kann solch einen Franzosen ge-
brauchen 60 Braucht man heute für 
modernen Bankkontakt 62 Für den 

Österreicher gehts ab wärts, für 
Heimwerker damit aufwärts? 63 So 
sein schützt vor Torheit nicht 65 
Macht manches sichtbar (Abk.) 67 
Südwestlicher Nachbar von Brb

Waagerecht: 
1 Manche dieser heads haben weder 
außen noch innen etwas 5 Auch Isa-
belle Huppert spielte solche Musi-
kantin 12 Sie verfügt oft nicht nur 
um eine große Stimme, sondern auch 
um eine große Klappe und in jedem 
Fall um viel Ruhm 16 mexikanische 
Halbinsel, an fäng lich auch in vielen 
Wohnzim mern zu finden 17 Das ist 
auf lateinisch 18 Bei diesenWasser-
sportlern gilt, nicht immer ist der di-
rekte Weg der Richtige 19 Hindernis 
für waagerecht 18 20 Gehört mit h 
zu Canon Doyle oder Rubinstein 22 
Der kleine Lord war genauer ein klei-
ner so 23 Geht es so berg ab, dann 
meist ziemlich plötzlich und ziem-
lich schnell 25 Hälfte eines Berliner 
Pandas kombiniert mit Bundesauto-
bahn ergibt Affenbrotbaum 27 „Und 
komm mir nicht ins...“, sagt der Ener-
gische dem Zauderer 29 Unsinnig, 
Kühlschränke nach Alaska und diese 
nach Athen zu tragen 31 In einer Fir-
ma ist der Aufstieg von einer zur an-
deren oft gar nicht flach (Mz) 34 AL 
an E, lebte im Kaukasus 35 Stoff, der 
in kürzerer Form mit Spitzenhäub-
chen eine komische Partnerschaft 
einging 37 Was Helena den Grie-
chen, ist sie den Ungarn - oder der 
Christen 38 Der Sender mit dem 
Walross (Abk.) 39 Macht vor licht, 
tum und läufer Sinn, sonst eher nicht 
40 Wenn es auf den richtigen Drall 
ankommt, sagt der Profi so 43 Um 
Grunewalder Holz geht es heute 
eher selten, bei solcher Ver -
anstaltung, eher um Kunst 48 Wenn 
von ihr die Rede ist, geht es ums An-
legen von Schiffen 51 Emotionales 
geht uns sprichwörtlich an diese 53 
Dem einen, ein Traum, so zu sein, als 
Brettbohrer eine Niete 54 Nicht al-
les, was man sagt, tut man auch so, 
nicht alles, was man so tut, sollte 
man sagen 55 Das Eselchen gab einer 
alten Wurfmaschine ihren Namen 
56 Dyonisos, der soundso, hat auch 
heute so manche Kollegen 57 Dabei 
kann man mitreizen, kloppen und 
stechen 59 Anrüchig aber sicher: 
Lack, Led er und dies 61 So la, la hat 
dieser Franzose nicht geschrieben 64 
Wenn man es nicht gewesen sein 
will, folgt offiziell ein solches 66 
Nicht oft, eher selten 67 Salz ist in 
Wasser bis zu einer bestimmten 
Menge so 68  findet man auf einer 
grünen In sel, ist keine Britin 69 Ist 
das Bemühen so, hat man zwar noch 
nichts geschafft, sammelt aber ein 
paar Pluspunkte 70 Während sich 
der Engländer darüber freut, ist bei 
uns eher Vor sicht angebracht  
Senkrecht: 
1 Hat immer etwas von gemeinsam, 
etwa bei -ergien, -tax 2 Man kann so-
weise Dreck aus schütten, Käfers Ka-
riere begann als solcher Wagen 3 
Dient dem 58 senkrecht im Som mer 
als kühler Genuß 4 Haben gelegent-
lich das Sagen, vor allem im Rhein-
land 5 Damit zu spielen, hat noch je-
dem Kind Spaß gemacht, nicht im-
mer den Eltern 6 Was nicht so ist, ist 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborge-
nen Schiffe.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit 
Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl ge-
nau einmal in der Senkrechten, in der Waagerech-
ten und innerhalb der neun Einzelquadrate  vor-
kommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2021 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Die Schornsteinfeger auf Steglitzer 
Dächern malte Jürgen Blank (Jogi). 
Jürgen Blank war Zollbeamter. „Alles, 
was mein Auge anspricht, fotografie-
re ich und male es im realistischen 
Stil mit Acrylfarben; gern zeichne ich 
auch mit Bleistift, besonders Portraits 
und Berliner Wahrzeichenl“, sagt er.  
Informationen zur Gruppe und über 
den neuen Kalender 2022 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen
Verkäufe 42/44, Preis VB 150 €, Puzzle-

spiele, 1000 Teile, nur einmal zu-
sammengesetzt, garantiert voll-
ständig, Preis 5 €, neuwertige Un-
terarmtasche (Klatsch-/Clutch-
Tasche) aus echtem Krokodilleder 
mit Portemonaie und Trageriemen 
aus den 50iger- bzw. 60iger Jahren 
(Erbstück), VB 65 €, Alpine Ski-
stöcke, Marke Fischer, ca. 1,25 m 
lang, 8 €, neuwertige Hallen-
sportschuhe der Marke Hummel 
in Größe 41, Preis 7 €,    
☎030/661 65 10 

4 nagelneue Sommerreifen Han-
kook, w. Wechsel bei Neuwagen-
kauf in 11/21 auf Ganzj.Reifen, 
Größe 215/55 R 17 94 V (50km ge-
laufen), ohne Felge, zum Schnäpp-
chenpreis von 70 €,/pro Stück.   
☎0176/83 11 44 99 
Vorwerk-Freunde! Orginal ver-
packte Sauger&Bürste/Wischer, 
Typen 131, Eb351, Vtf 733 mit viel 
Zubeör, auch Einzeln, 120 €, 
☎ 0157/36 51 66 70 
Kombiinstrument,  Tacho- Tank-
anzeig, Drehzahlmesser, Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, 22 Schellackplatten  
in antikem Halter, Preis VB, auch 
einzeln, Flachheizkörper,  Stahl-
blech weiß, L/H/T: 100x60x5,5 cm,  
für Zentralheizung, VB 10 €, Da-
menlederschuhe Waldläufer, sa-
tin mit Klettverschluß, Gr.7, 1x ge-
tragen,  Originalkarton, VB 50 €,    
☎0172/386 25 88 
Klappbares Gästebett: Klipp Klipp 
für 20 €, Hundebox: Trixie Trans-
portbox, B/H//T; 64x64x92 cm, 10 
€,  ☎030/746 11 86 
  01577/415 73 13  
Saga Nerz Mantel und Jacke in 
Braun, Gr.42, Nerz Bloud Jacke, 
Gr. 42, alle gut erhalten waren, pro-
fessionell eingelagert, je Stück VB 
499 €,  ☎0170/834 63 23 
Computer Monitor Acer LCD mit 
23 Zoll, Anschlussmöglichkeiten 
über HDMI/DVI/VGA, Gerät ist voll 
funktionsfähig für 30 €, 
☎0176/83 11 44 99 

Seidenteppich, gewebt, orientali-
sches Muster, Maße 160/240 cm, 
Farbe beige/dunkelrot, VB 200 €, 
☎030/746 53 06  AB 

Verkaufe schönes, neuwertiges 
9-Sitzer Ecksofaset aus Rattan 
mit Polster, dunkelgrau mit Tisch 
und drei Hocker,  VB 400 €, 
☎0160/97 40 36 98 
Neue Halbschuhe Waldläufer Da-
men, Form Monic, beige, Gr.41, 
Fussbett herausnehmbar, superbe-
quem, VB 25 €,  
☎0160/97 40 36 98 

Fürs Bad: Acryl-Halterungen, 2 
Platten, B/T: 23x18,5 cm, 1 Platte, 
B/T: 30x14,5 cm, 1 Zahngläserhal-
ter, L/T: 20x10 cm, Schnurloses 
Telefon, Panasonic, 20 €, Maler 
Material: Tapetentisch, 15 €, Ab-
waschbürsten, Spachtel, Pinsel, 
Roller u.v.m., Werkzeug: Fliesen-
schneider, 20 €, Steinbohrer, 
Maulschlüssel u.v.m.,  Weltweite 
Postkarten, über 50 Stück für 
Sammler, 10 €,   
☎030/745 29 31 

Akku-Schrauberset, bestehend 
aus Bohrmaschine und –schrau-
ber, neu, unbenutzt mit Akku, La-
degerät, Bohrer, Bits und div. Werk-
zeug, im Originalkoffer für 15 €,  
☎0176/18 50 88 51 

Original-Bild (Malerei) aus Bali 
mit geschnitztem Rahmen (weiße 
Reiher am Teich im Regenwald) 
Breite 52 cm, Höhe 1,02 m,  Preis 
VB 150 €, Philips Heißluft-Friteu-
se, einfach, kalorienarm, lecker, 
mit Grillrost, Backschale u. 2 Re-
zeptbücher, VB 80 €, 
☎030/603 24 14 ab 18.00 Uhr  
Folienschweißgerät, Modell FS 
3604 von Severin, neu, unge-
braucht in OVP, inkl. einer Folien-
rolle für 15 €,☎0176/18 50 88 51 

KED Fahrradhelm, Model Spiri, 
Größe L 55-61 cm, blau, dunkel- 
und hellgrau, unisex, neu, ungetra-
gen für 20 €,  ☎0176/18 50 88 51 

3 Gründerzeit Walzenstühle, ca. 
1900/1910 mit Geflecht in Lehne 
und Sitzfläche (ein Sitzgeflecht be-
darf einer Aufarbeitung), sonst gu-
ter Zustand, für VB 135 €; Miele 
Kinder-Spielküche mit umfangrei-
chem Zubehör, guter Zustand, für 
20 €, ☎0176/18 50 88 51 
Fahrradtreiler  für Kugelkopfkupp-
lung, selten gebraucht, gut erhal-
ten, Preis 40 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
Jalousietastschalter,  neu, Selve 
Nr. 290200, 20 Stück, Stück 4 €, 
Putzhaken, 50 Stück, Stück 2 €, 
Porsche Carrera Seidenabdek-
kung  für die Garagenüberwinte-
rung, Preis 80 €, Wärmedämm-
material für Häuslebauer:  2 Pak-
kete Steinwolle, d-60 mm, Y0,40, 5 
m², 25 €, Rockwohl Alukaschiert, 
3,00/0,90/100 mm Dämmfilz, 2,40 
m², 15 €,   ☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
Gut erhaltener Schulrucksack 
4You - The original, 15 €, Geburts-
tagteller für den Monat August 
von der Firma Walter-Porzellan 
(Germany), der Teller allein kostet 
12 €, der dazu passende Ständer 
kostet 4 €, Spiegel mit Baum aus 
Holz als Rahmen mit einer Abla-
gefläche, mit Aufhängevorrichtung 
für die Wand, ca. Maße: H/B: 58x48 
cm, VB 25 €, Hallensportschuhe 
der Marke Hummel, Gr.41, sehr 
selten getragen, 7 €, Hoodie-Ka-
puzenpullover für Jungs, Größe 
158/164,10 €, 3 Holzintarsienbil-
der (Blumen), Maßen: Höhe = 35 
cm und Breite = 16 cm, je 6 €, alle 
zusammen 15 €, 2 Standlautspre-
cher mit schwarzem Holzgehäu-
se, Maße: H: 50 cm, B: 28 cm und 
T: 20 cm, die Impedanz beträgt 4 - 
8 Ohm, Belastbarkeit bis 140 Watt, 
Preis für beide Boxen 60 €, auf 
Wunsch gibt es zwei Boxenständer 
aus Holz gratis dazu, 12 
Schwimmkerzen mit Baterie, 
Großraumpfanne mit Deckel, Alu, 
Durchm. 28 cm, für alle Herdarte-
naußer Induktion, 8 €, men nur 8 
€,  ☎0162/914 74 92 
Neuwertiger Pelzmantel aus 75 
% Alpaca und 25 % Mohair, Größe 

Gesuche
Suche  Siebenarmigen Leuchter, 
☎0170/980 14 30 
Gesprächskreis gesucht für Lite-
ratur, Psychologie, Ökonomie 
☎0176/76 02 34 64 

Wir suchen immer noch! Hunde-
sitter/in ab ca. 40 J. für zwei klei-
ne Hundemädels in 12355 Berlin-
Rudow dringend gesucht, super 
wäre alles rund um das Rudower 
Fließ wie Druckerkehre, Bäcker-
straße, Großziethener Chaussee 
usw., es geht zur Zeit nur um einige 
Stunden oder nach Absprache 
auch mal länger, die Hunde wür-
den dann gebracht werden, evt. 
Gassi gehen oder nur Betreuung, 
Mail: nugget@gmx-topmail.de 
☎0173/754 71 23 
Ich suche in Lichtenrade eine Ga-
rage für mein altes Auto, wenn ei-
ner der Leser seine nicht benötigt, 
würde ich mich freuen, das Auto 
wird nur sehr selten gefahren, 
☎030/76 50 32 60 
Zuverlässige Hilfe für Privat-
haushalt gesucht, alles weitere 
unter:   ☎030/603 17 43 

Suche einen Tischler der mir mei-
ne Gartenbank repariert, 
☎030/602 42 64 
Modellbahner aus Lichtenrade 
mit großer HO-Anlage (ROCO-LI-
NE) sucht Hilfe hauptsächl. bei 
elektrotech. Arbeiten, gute Bezah-
lung, Anfahrtskosten und ggf. Un-
terkunft werden garantiert,  
☎030/74 00 41 83 
   0172/303 76 92 
Gärtner/in gesucht für private 
Hausverwaltung in Rudow, gerne 
auch rüstiger Rentner, ca 5 Std. die 
Woche, freie Zeiteinteilung, Details 
nach Absprache, 
☎030/66 62 33 54

Verkaufe ca. 100 
Jahre altes , ge-
pflegtes,  Gründer-
zeit Küchenbuffet 
in Weichholzaus-
führung,  gewachst 
mit Originalscheiben 
350 €,  
☎030/66 93 19 99  

Damen Lammfelljacke, dunkel-
braun, Gr.42 mit Kapuze, NP 800 
€, Preis VB, Gobelinbild, Mäd-
chen mit Maiglöckchen, handge-
stickt und gerahmt, 35x45 cm, 
Preis VB, 
☎030/74 68 18 82 
Diverse alte Küchengegenstän-
de aus Messing, griechische Kaf-
feemühle, rund, Kaffeekanne, 
Mörser, kl. Kännchen, Ölkanne ( 
Zinn), 2 Kaffeemühlen Handbe-
trieb (Holz und Metall), 1 große 
Bunzlauer Kaffeekanne, ca.100 J. 
alt, zus. VB170 €, Kristallleuch-
ter, moderne Form für 18 Kerzen-
lampen, 6 Ringe zum Verlauf, obe-
rer Ring Durchm. 50 cm, unterster 
Ring 14 cm, Preis VB 190 €, 
☎030/746 27 74 
Buddelschiff Windjammer Rick-
mer Rickmers, wie neu, L. 33 cm, 
H. 19 cm, T. 18 cm und Knotenta-
fel (11 Knoten), 42x31 cm, VB 70 
€,  ☎030/746 27 74 
Orginale "Michael Kors" Jak-
ken, wie neu, Gr.L und XL, Farbe 
oliv, schwarz, taupe, je VB 45 €, 
Kaffeekanne Hutschenreuther 
"Weinlaub", neu, 20 €, (Vitrinen-
teil), Sportalm Winter-Weste, 
weiß mit schwarz abgesetzt, 
Gr.44, tolle Details, VB 50 €, 
Sportalm Winter-Jacke, Farbe 
Kupfer mit Fell, Gr.44, tolles Teil, 
VB 40 €, Airfield Fleece-Jacke, 
beige, Gr.42, top gepflegt, 35 €, 
Sportalm Winter-Jacke, schöne 
Details, Fb. gelb-schwarz, Gr.44, 
45 €, Esprit-Bauchtasche, 
schwarz, neu, 1 Vorderfach+innen 
ein Reißverschlußfach, 15 €, mit 
rotem Samtbeutel v. Esprit, tolles 
Weih.-Geschenk, 1 Flasche Re-
myMartin V.S.O.P, 15 €, 1 Fl. 
Carlos I Gran Reserva,15 €, 1 
Fl. Otard Cognac V.S.O.P für 20 
€, (alle im Geschenkkarton), Me-
litta Cremio Milchaufschäumer, 
schwarz, nur 2x benutzt, 15 €, 
☎030/745 79 80 oder  
  0176/7899 66 62 
4 Nachtschränke aus Kiefer-
holz, 45x40 cm und 56 cm hoch, 
NP  95 €,  VB  20 €/ pro Stück, 8 
Holzbetten aus Kiefernholz mit 
Holzlattenrost, 90x200 cm, NP  
140 €, VB 30 €/ pro Bett, 
☎030/706 93 45 oder 
  0176/24 75 87 15    
Neues Portemonaie für Herren 
schwarzesLeder, nur 6 €, neues 
Weinzubehörset, noch nie be-
nutzt, originalverpackt, 10 €, Un-
terarmtasche aus echtem Kroko-
dilleder mit Portemonaie, VB 60 €, 
☎030/661 65 10

26er Jugend/Herrenfahrrad, 
Mountainbike, Ragazzi-Liner, dis-
ign Sport, Farbe blau, Shimano 
Schaltung, vorn 3 hinten 6 Gänge, 
Bremsen Tekro-Felge, Neuberei-
fung, Preis 85 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88  

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
Rudower-Magazin@t-online.de 
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Zola 64 Dementi 66 Rar 67 Solu-
bel 68  Irin 69 Erkennbar 70 Gift  
Senkrecht: 1 Syn 2 Kuebel 3 Ice 4 
Narren 5 Pampe 6 In 7 Nereus 8 Ist 
9 Stuben 10 Ik 11 Narbe 12 Due-
bel 13 Ita 14 Verden 15 Anl. 20 
Ader 21 Rani 24 Agenten 26 Abir-
ren 27 Gaben 28 Harfe 30 Lette 32 
Nomen 33 Namen 35 Ara 36 
Kin(n) 41 Fiaker 42 Eroten 44 
Udel 45 Kurare 46 Intern 47 Onyx 
49 Einzug 50 Detlef 52 Nante 54 
Major 57 SDI 58 Ami 60 Tan 62 
Obi 63 Alt 65 IR 67 SA

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Readktion

Waagerecht:1 Skin 5 Pianistin 12 
Diva 16 Yucatan 17 Est 18 Kanu-
ten 19 Neer 20 Artur 22 Earl 23 
Rapide 25 Baobab 27 Gehege 29 
Eulen 31 Ebenen 34 Alane 35 Ar-
senik 37 Ilona 38 NDR 39 Irr 40 
Effet 43 Auktion 48 Reede 51 Nie-
ren 53 Duenn 54 Meinen 55 Ona-
ger 56 Tyrann 57 Skat 59 Latex 61 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 20 u. 21

Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.  
Bei Interesse:  
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Stellenanzeigen

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Dienstleistungen

Bitte deutlich 
schreiben

Glaser u.  
    -helfer 

(mit Fahrerlaubnis)auf 450-

Euro-Basis dringend gesucht 

☎ 030/6613484

Wir helfen bei  

Wohnung- und 
Kellerräumung,  
besenrein von privat! , 

☎ 0171/70 84 854 

Reise/ Urlaub
Immobilien

Harz/Hahnenklee, FeWo am Wald, 
2 Schlafzi., großer Balkon, ebene 
Wanderwege,  Waldschwimmbad, 
Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro Tag, 
es sind noch  Termine in der Hoch-
saison 2021 frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., Ka-
bel-TV, mod. Küche, Tiefg., ruhige 
Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo Use-
dom/Koserow, 2 getr. Schlafzim-
mer (1 Doppelbett, 2 Einzelbetten), 
max. 4 Personen, Garten, über-
dachter Sonnenterrasse, über-
dachter PKW-Stellplatz, ab 50 €, 
☎0152/26 19 35 36

Suche kleine Wohnung o. großes 
Zimmer, bezahlbar, Mariendorf gut 
erreichbar, 50 J., Dipl.-Kfm. in VZ, 
alleinstehend, NR und NT, hand-
werklich und gärtnerisch begabt, 
☎0170/770 39 85 
Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin  
Mama und Tochter suchen drin-
gend eine 3 Zi. Wohnung in Lich-
tenrade und Umgebung, Warm 
Miete bis maximal 1.100 €, wir sind 
NR, NT und Tierlieb,   
☎030/76 59 07 18 oder  
  0152/06 32 53 74 
Solvente Familie sucht sofort 
oder später Wohnung/Haus zum 
Kauf oder zur Miete, ab 90 m², ab 
3,5 Zimmern, in Rudow, Buckow, 
Britz oder ringsum, Angebote bitte 
an:  
wortgespielin@gmx.de 

Rudow, U-Bahn-Nähe, 51,60 m², 
gut geschnittene 1 Zimmerwoh-
nung in äußerst ruhiger und zentra-
ler Lage mit sonnigem Balkon in 
der Druckerkehre, angenehmes 
Umfeld, Einbauküche, Wannenbad 
mit Fenster, Vinylboden, Fahrstuhl, 
Keller, Bj. 1972, V: 117,7 kWh/m²a, 
Öl-ZH, Kaltmiete ca. 433,45 €, zu-
zügl. 156,41 €, Nebenkosten,  
☎030/66 62 33 5

     Zu verschenken

CONTINENT Vollraumkühl-
schrank KS 121 RV Top, 92 liter, 
neuwertig, kaum gebraucht, zu ver-
schenken, 
☎030/744 36 69 
Verschenke, verschiedene Bier-
gläser, Bierkrüge mit Deckel, 
☎030/66 70 63 81                                

Gartenfirma sucht Helfer 
mit Maschinenkenntnissen 
auf 450 Euro-Basis ,  
  ☎ 0171/798 03 70

Kleine Gartenbaufirma aus Lichtenrade sucht 
ab 14. Februar 2022 
Mitarbeiter/in 
Mitarbeiter/in auf 450 €/Basis oder Vollzeit,  
Führerschein C1 oder B wäre hilfreich,   

Bitte melden unter: 

(030) 74 33 119 oder 0177- 74 33 119
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...Gedanken, die man sich viel-
leicht mal machen sollte, wenn 
man nicht verheiratet oder in 
einer amtlichen Lebenspartner-
schaft zusammen lebt. Leider erle-
ben wir es immer wieder, dass ein 
Mensch für immer geht und ein 
Partner zurück bleibt. Menschen, 
die oft mehr als 10 Jahre zusam-
men gelebt haben und in einem 
Alter sind, wo man annehmen 
muss, dass da niemand mehr 
kommt, der einem noch den Kopf 
so verdreht, dass es zu einer Tren-
nung kommt. Sofern sie schon 
Witwe/Witwer sind, die Hinter-
bliebenenrente beziehen, ist alles 
geregelt, doch in dem anderen 
Fall, wo es nicht so ist, kommt es 
immer wieder zu großen Schwie-
rigkeiten. Nicht nur, dass man 
emotional am Ende ist, sondern 
auch finanziell. Man bewohnt ge-
meinsam eine Wohnung und die 
Kosten werden geteilt. Was ist, 
wenn das Einkommen des Part-
ners nicht mehr da ist? Muss man 
ausziehen und alles zurücklassen, 
was einem so lieb geworden ist? 
Oder hält man die Wohnung und 
kann sich nichts anderes mehr lei-
sten? Keiner von uns weiß, wann 
er gehen muss und darum wäre es 
gut, wenn Sie dann Vorsorge tref-
fen würden. Heiraten Sie bzw. 
gehen Sie eine eheliche Gemein-
schaft ein. Sie lieben sich und sind 
seit so vielen Jahren zusammen, 
was soll noch plötzlich und uner-
wartet eintreten, außer dem Tod. 
Es ist auch immer wieder so, dass 
es gerade bei Partnerschaften, die 
nicht gesetzlich geregelt sind, es 
noch nicht einmal ein Testament 
gibt. Das stellt den Hinterbliebe-
nen vor arge Probleme. Man muss 
ja nicht viel hinterlassen, aber 
ohne Testament hat derjenige, der 
hinterbleibt keine Rechte. Die 
Wohnungsgesellschaften können 
darauf bestehen, dass Sie auszie-
hen müssen. Sie kommen nicht an 
das Konto Ihres geliebten Part-
ners, um alles zu regeln. Hilfreich 
ist auch, wenn Sie sich als Unter-
schriftsberechtigte Person bei der 
Bank eintragen lassen, die vor 
allem gilt, wenn der Kontoinhaber 
verstorben ist. Gedanken, denen 
Sie und Ihr Partner sich einfach 
mal stellen sollten!Für alles wei-
tere im Ernstfall sind wir für Sie 
da.  
Der Mobile Bestatter Wolfgang 
Becker, Inh. Astrid Becker Petu-
nienweg 28, 12357 Berlin, Tel. 30 
36 49 28 und www.der-mobile-be-
statter-wolfgang-becker.de sowie 
info@der-mobile-bestatter-wolf-
gang-becker.de 

-  PR-Anzeigen -

Mal ganz 
was  
anderes...

Vor einem Jahr, im März 2021 er-
öffnete Nadine ihr Kosmetik- & 
Sonnenstübchen und möchte  sich  
bei allen Stamm- und Neukunden 
für deren entgegengebrachtes Ver-
trauen und Treue bedanken. „Oh-
ne meine Kunden wäre es mir 
nicht möglich gewesen, meinen 
Traum zu verwirklichen“, so Inha-
berin Nadine, die sich auf weitere 
Jahre freut, in denen sie als Kosme-
tikerin und Fußpflegerin für ihre 
Kunden da sein wolle.  
Zudem konnte das Angebot seit 
Anfang des Jahres erweitert wer-
den. Für alle Kunden steht nun zu-
sätzlich eine Hydrojetmassageliege 
für sogenannte Überwassermassa-
gen zur Verfügung. Mit diesem Ge-

rät werde die Massage zum echten 
Wohlfühlerlebnis für alle Sinne, 
das durch Licht, Farben, Aroma-
düften und entspannten Klängen 
noch intensiviert werde, verspricht 
Nadine. 
Wer neugierig geworden ist, kann 
jederzeit beim Kosmetik-, Fußpfle-
ge- & Sonnenstübchen telefonisch 
einen Termin vereinbaren und sich 
verwöhnen lassen. 

Kosmetik & Sonnen Stübchen 
Lichtenrader Damm 61 

12305 Berlin 
Telefonnummer: 030/984 16 030 

Di – Do 9 – 18 Uhr 
Mo und Fr nach Vereinbarung 

Kosmetik- und Sonnenstübchen am 
Lichtenrader Damm feiert einjähriges

Lichtenrade

Inhaberin Nadine (Bild oben) freut 
sich über das einjährige Bestehen 
und die neue Hydrojetmassageliege 
(Bild unten). 

2021 kamen erneut mehr als eine 
Million Besucher in den Britzer 
Garten. Dabei konnte die letztjäh-
rige Bestmarke mit rund 1.079.000 
Besucher erneut erreicht werden. 
Pandemiebedingt konnten auch 
2021 traditionelle Parkfeste und 
Open-Air-Konzerte nur einge-
schränkt stattfinden oder mussten 
ganz abgesagt werden. Die Besu-
cherentwicklung unterstreicht ein-
mal mehr die Bedeutung von Parks 
und Freiräumen als wichtige grüne 
Erholungs- und Freizeitorte der 
Hauptstadt – insbesondere wäh-
rend der Coronapandemie.  
Um den zur Bundesgartenschau 
1985 eröffneten Britzer Garten 
auch langfristig fit für die Zukunft 
zu machen und an die wandelnden 
Bedürfnisse der Besucher anzupas-
sen, sollen mit dem Entwicklungs-
konzept „Britzer Garten 2030“ 
einzelne Bereiche des Parks in den 
kommenden Jahren gemeinsam 
mit den Besucher behutsam und 
schrittweise weiterentwickelt wer-
den.  

Im März  beginnen die Sanierungs-
arbeiten der bereits 1985 eröffne-
ten Milchbar am Eingang Blüten-
achse sowohl im Innen- als auch im 
Außenbereich. Während der Bau-
maßnahmen wird ersatzweise ein 
temporäres Imbissangebot die ga-
stronomische Versorgung dieses 
Parkbereichs, insbesondere des an-
grenzenden Wasserspielplatzes, 
übernehmen. Ab dem Spätsommer  
wird auch der Wasserspielplatz er-
weitert und erhält ein zusätzliches 
barrierefreies Wasserspielelement. 
Der bisher hauptsächlich für 
Kleinkinder konzipierte Platz be-
kommt damit zugleich auch eine 
neue Spielmöglichkeit für ältere 
Kinder. Ebenfalls für die kleinen 
Besucher wird das in der Spielland-
schaft am Lehmdorf befindliche 
Dschungelnetz saniert und soll be-
reits zum Frühsommer wiederer-
öffnet werden.  
 
Im Frühjahr erweitert der Britzer 
Garten sein Serviceangebot für die 
Besucher. Erstmalig sollen dann 

die Park-Guides im Britzer Garten 
an den Start gehen. Die ehrenamt-
lichen Helfer unterstützen die Be-
sucher von April bis Oktober an 
den Wochenenden und bei ausge-
wählten Veranstaltungen bei Fra-
gen direkt vor Ort, geben Tipps 
und nehmen Anregungen oder 
Kritik entgegen. Interessierte sind 
herzlich willkommen, das ehren-
amtliche Park-Guide-Team zu un-
terstützen. Alle Informationen 
zum Mitmachen gibt es unter:  
britzergarten.de/service-infos/ 
Trotz momentan kritischer Pande-
mie-Lage sind die ersten Veranstal-
tungsvorbereitungen im Britzer 
Garten unter anderem für die Sai-
soneröffnung am 10. April sowie 
das anschließende Osterfest ange-
laufen. Mit der Tulipan startet 
ebenfalls im April die erste große 
Blütenschau im Jahr. Über die ak-
tuellen Entwicklungen, Corona-
Bestimmungen sowie Informatio-
nen zu den Veranstaltungen im 
Detail wird rechtzeitig unter 
www.britzergarten.de informiert. 

Weiter auf der Erfolgsspur: Erneut 
mehr als 1 Million Besucher

Britzer Garten

-  PR-Anzeige -
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Lichtenrade

Die Bielefelder „Kunststiftung 
Ruth Baumgarte“ erstellt ge-
rade ein Werksverzeichnis al-
ler von der Künstlerin ange-
fertigter Zeichnungen und 
Gemälde. Es geht um die 
wissenschaftliche Erfor-
schung des weitgehend un-
bekannten Frühwerkes dieser 
Malerin. Das Interesse gilt al-
lein der Erstellung der Doku-
mentation. 
 
Der Lortzingclub, der seit dem 1. 
Juli 2007 diesen Namen trägt, ist 
ein Kinder- und Jungendfreizeit-
reff mit Abenteuerspielplatz in der 
Lortzingstr. 16 in Lichtenrade. 
Viele Generationen erinnern sich 
gerne. Es kommen immer neue Ge-
schichten zutage, seit Eltern und 
Förderer des Clubs begonnen ha-
ben, sich mit seiner wechselvollen 
Historie zu beschäftigen. Lutz 
Röhrig aus Blankenfelde-Mahlow 
(von www.zeit-fuer-berlin.de) be-
suchte zusammen mit Alexander 
Baumgarte (Sohn des Bielefelder 
Industriellen Hans Baumgarte und 
der Malerin, Grafikerin und Gale-
ristin Ruth Baumgarte) den Lort-
zingclub und trafen Carola Thie-
de, Leiterin des Clubs.  
Alexander Baumgarte, ist Inhaber 
und geschäftsführender Gesell-
schafter der Samuelis Baumgarte 
Galerie und engagiert sich für so-
ziale Projekte. Seit dem Tod seiner 
Mutter 2013 ist Baumgarte Vorsit-
zender der gemeinnützigen, im 
Jahre 2012 gegründeten „Kunst-
stiftung Ruth Baumgarte“, die ih-
ren künstlerischen Nachlass er-
forscht, verwaltet und fördert so-
wie den „Kunstpreis Ruth Baum-
garte“ vergibt. 
In den ersten Nachkriegsjahren ar-
beitete die junge Malerin, in einem 

von der sowjetischen Besatzungs-
macht gegründeten Jugendheim 
(später Lortzingclub). Die später 
berühmte Künstlerin lebte von 
1923 bis 2013, studierte an der 
Berliner HdK, wohnte 1945 in 
Lichtenrade in der Alvenslebens-
traße und arbeitete als Zeichenleh-
rerin am Ulrich-von-Hutten-Gym-
nasium. Sogar ein Atelier gab es im 
Lortzingclub. Eine Reihe von 
Zeichnungen fertigte Ruth Baum-
garte an, die sie im Umkreis ver-
schenkte oder verkaufte. Vermut-
lich blieben diese Bildnisse bis heu-
te erhalten.  
Für die Erstellung des Werksver-
zeichnisses sucht die Bielefelder 
Kunststiftung Ruth Baumgarte  In-
formation über von der Künstlerin 
angefertigte Zeichnungen und Ge-
mälde. Es geht um die wissen-
schaftlich Erforschung des weitge-

hend unbekannten Frühwerkes 
dieser Malerin. Das Interesse gilt 
allein der Erstellung der Doku-
mentation.  
Wer erinnert sich an die Malerin 
Ruth Baumgarte (damals verheira-
tete Ruth Busse)? Wer hat noch 
Zeichnungen oder Gemälde von 
ihr? Werke im Umkreis der Lich-
tenrader Wohnung oder des Clubs 
werden gesucht.  
Kontakt: Kunststiftung Ruth 
Baumgarte, Niederwall 10, 33602 
Bielefeld, E-Mail: stiftung@ruth-
baumgarte.com oder Alexander 
Baumgarte: E-Mail: info@samue-
lis-baumgarte.com. 
 
Infos:  
https://ruth-baumgarte.com/ 
www.zeit-fuer-berlin.de/lichtenra-
der-lortzingclub-teil1/  

Marlies Königsberg 

Stiftung bittet  um Mithilfe: Werke  
gesucht von Malerin Ruth Baumgarte 

Leiterin Carola Thiede vom  Nachbarschafts- und Selbsthilfezentrum ufaFabrik e.V. mit Alexander Baumgarte, 
Sohn der Malerin, Grafikerin und Galeristin Ruth Baumgarte (die 1945 kurz  in Lichtenrade wohnte). 

                      Foto: Lutz Röhrig (www.zeit-fuer-berlin.de)  

Selbstbildnis, 1944 Braune und schwarze Kreide und Kohle. 
Foto: "Kunststiftung Ruth Baumgarte" 

Keine  
Trauerfeiern für 
die Einsamen

Bezirk

Kurz-Info

In Tempelhof-Schöneberg wird 
es auch weiterhin keine Trauer-
feiern für arm und einsam ver-
storbene Menschen geben. Das 
erfuhr der CDU-Bezirksverord-
nete Patrick Liesener (32) auf 
Anfrage vom zuständigen Ge-
sundheitsstadtrat Oliver 
Schworck (53, SPD). Und das, 
obwohl die Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) bereits im 
Sommer 2019 beschlossen hatte, 
einmal jährlich an einem Sonn-
tag eine zentrale Zeremonie aus-
zurichten. 
Konkrete Planungen, so 
Schworck in seiner Antwort, sei-
en bisher an der Corona-Pande-
mie gescheitert. Der Stadtrat: 
„Ich halte es weder für angemes-
sen noch für würdevoll, entspre-
chend der geltenden Vorgaben 
der Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung für Trauerfeiern 
Personenobergrenzen für die 
Trauerräume festzusetzen oder 
eine solche Trauerfeier gar on-
line auszurichten. Wenn wir der 
einsam Verstorbenen gemeinsam 
gedenken, dann braucht das ei-
nen Rahmen, der Nähe, Verbun-
denheit und Austausch zulässt, 
der offen ist für alle, die sich 
gern beteiligen möchten, bei 
dem Gesang oder andere Rituale 
zum Einsatz kommen dürfen.“  
Patrick Liesener überzeugt das 
nicht: „Diesen   Eindruck   teile   
ich   überhaupt   nicht.   Bei-
spielsweise   wurde   in   Neu-
kölln   mit Unterstützung   des   
dortigen   Evangelischen   Kir-
chenkreises   eine   digitale   
Trauerfeier veranstaltet. Trotz 
Pandemie wurde der einsam ver-
storbenen Menschen sehr ange-
messen gedacht. Das sollte Tem-
pelhof-Schöneberg auch endlich 
hinbekommen!“ 
Immerhin versprach Stadtrat 
Schworck, sobald die bisherigen 
Einschränkungen langfristig 
nicht mehr nötig seien und Ver-
anstaltungen verlässlich geplant 
werden könnten, werde er im 
Gesundheitsausschuss über den 
Fortgang der Planungen berich-
ten.

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70



Jazz mit  
Chr. Meyers

Schloss Britz

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert 2022 die neue Kon-
zertreihe Jazz@Britz, für die ins-
gesamt sechs Jazzbands ausge-
wählt und eingeladen wurden. 
Als drittes Jazzkonzert aus der 
Reihe Jazz@Britz präsentiert das 
Schloss „Christian Meyers and 
Friends“ mit „A Night Vision“. 
Der namhafte Trompeter Chri-
stian Meyers spielte in der RIAS 
Big Band, unterrichtet an der 
Universität der Künste und an 

der StuVo Neukölln. Die Forma-
tion besteht neben Christian 
Meyers an der Trompete und am 
Flügelhorn aus den Bandkollegen 
Tilmann Dehnhard (Saxofon), 
Rolf Langhans (Piano), Peter 
Nitsch (Bass) und Rüdiger Rup-
pert (Drums) 
Christian Meyers hat 2021 sein 
neues Album „Night Vision“ ver-
öffentlicht. Die Richtung ist klar: 
grooviger Jazz mit Elementen aus 
Funk, Fusion und Nordic Jazz. 
Besetzung: 
Christian Meyers - Trompete / 
Komposition; Tilmann Dehn-
hard - Saxofon; Rolf Langhans - 
Piano, Peter Nitsch - Bass und 
Rüdiger Ruppert - Drums. 
Eintritt: 15 €, erm. 10 € 

18. März, 19.00-20.45 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

| Lichtenrader Magazin | 03/2022 |  

26

☞

Für die Bundesgartenschau 
2001 in Potsdam wurde der 
Truppenübungsplatz auf dem 
ehemaligen Bornstedter Feld 
umgegraben, bepflanzt und 
nach Ablauf der Gartenschau 
zum Volkspark Potsdam um-
benannt.  
 
Einer der Hauptattraktion im Park 
war zweifelsohne die Blumenhalle, 
die den Besucher gleich am Ein-
gang der BUGA begrüßte. Für die 
Nachnutzung wurde die Blumen-
halle umgebaut und im September 
2002 als Tropenhalle Biosphäre 
Potsdam eröffnet. Die über 150 
ausgesuchten Bäume für die Erst-
bepflanzung stammten aus Florida, 
Südeuropa und Neuseeland. 
 
Heute bietet die Biosphäre Pots-
dam seinen Besuchern an 365 Ta-
gen auf einer Fläche von 5000 m2 

einen einzigartigen Einblick in tro-
pische Wälder. 
Mit mittlerweile über 20.000 Tro-
penpflanzen die teilweise bis zu 14 

Meter hoch sind und rund 140 ver-
schiedenen Tierarten fühlen sich 
die Gäste wie im Dschungel. Als 
Highlight erlebt der durch den Re-
genwald streifende Gast stündlich 
ein Gewitter mit Blitz und Don-
ner. Die Reise beginnt gleich nach 
dem Eingangsbereich am Wasser-
fall und führt über verschlungene 
Pfade, an denen es überall zwi-
schen den Pflanzen auch Tiere zu 
entdecken gibt, zum Schmetter-
lingshaus. In dem 2009 eröffneten 
Haus erfährt der Besucher alles 
Wissenswerte über die 10 bis 20 
Arten und ihrer verschiedenen Sta-
dien von der Raupe bis zum Falter. 
Die aus aller Welt in den verschie-
densten Formen und Farben frei 
fliegenden Schmetterlinge lassen 
sich gern auf die überraschten Gä-
ste nieder. Ein wirklich tolles Er-
lebnis für groß und klein.  
Zurück auf dem Hauptweg, der 

Auf kurzem Weg in den tropischen 
Regenwald reisen

Ausflugstipp

Vögel fliegen frei durch die Wälder der Tropenhalle. 

Kurz-Info

Falter im Schmetterlingshaus

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin



behindertengerecht ausgebaut und 
an den Seiten zwischen den vielen 
unterschiedlichen tropischen 
Pflanzen mit Sitzgelegenheiten 
versehen ist, erreicht der Besucher 
das Terrain der Weißbüscheläff-
chen. Marianne und Manfred, so 
wie diese Äffchen heißen, leben 
seit 2019 in der Biosphäre und 
können von einem acht Meter ho-
hen Turm beim Klettern in ihrem 
Gehege beobachten werden. Die 
relativ kleinen Primaten leben in 
den Bäumen der Regenwälder Bra-
siliens, die am liebsten Früchten, 
Insekten und Baumsäften.  
 
Weiter geht es zur Aquasphäre, in 
das Innere eines U-Bootes. Virtuell 
begibt man sich auf Tauchstation 
in die tropischen Meere nördlich 
und südlich des Äquators. Dem 
Staunenden eröffnet sich eine bun-
te Unterwasserwelt mit einer au-
ßergewöhnlichen Artenvielfalt.  
Nach dem Tauchgang führt eine 
Treppe bzw. ein Aufzug in die 1. 
Etage. Von dort eröffnet sich dem 
Betrachter die gesamte Dschungel-
welt aus der Vogelperspektive. Hier 
sind auch das Café Tropencamp, in 
dem man bei Kaffee und Kuchen 
das Urwaldgewitter am eindrucks-
vollsten genießen kann und das 
Restaurant Urwaldblick mit Blick 
auf dem Wasserfall untergebracht.  
Neben den unzähligen Pflanzen 
vom 24. Februar bis zum 10. April 
zusätzlich die Orchideenblüte, die 
von einer Flusslandschaft durchzo-
gen werden, gibt es noch viele an-
dere Abenteuer, die entdeckt wer-
den wollen. Ein idealer Ausflug für 
alle Altersgruppen und Familien, 
die den grauen Alltag mal kurz hin-
ter sich lassen wollen.  
(Erwachsene: 13 €/erm.: 11 €)  

M. Straube 
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Die Biosphäre Potsdam bietet sei-
nen Besuchern an 365 Tagen auf ei-

ner Fläche von 5000 Quadratme-
tern einen einzigartigen Einblick in 

tropische Wälder. 

160 Parkplätze für PKW (inkl. 
Behindertenparkplätze) befin-
den sich direkt rechterhand der 
Biosphäre Potsdam.  
An den Wochenenden und in 
den Ferien ist es ratsam sich vor-
ab ein Onlineticket über 
www.biosphaere-potsdam.de/ 
ihr-besuch/preise/ zu buchen. 
Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln: 
Mit der S-Bahn S7 bis Potsdam 
Hauptbahnhof. Ab Hauptbahn-
hof mit der Straßenbahnlinie 96 
Richtung Campus Jungfernsee, 
bis zur Haltestelle „Volkspark“, 
die sich direkt vor der Biosphäre 
Potsdam befindet. 
Anreise mit dem Auto: 
Bis zur Innenstadt Potsdam von 
dort dem Verkehrsleitsystem mit 
der Beschilderung „Biosphäre“ 
bzw. „BUGA-Park“ folgen.  

Biosphäre Potsdam GmbH  
Georg-Hermann-Allee 99 

14469 Potsdam                                                                                                        
Mo.– Fr.,  9.00 – 18.00 Uhr; 
Sa. u. So., 9.00 – 19.00 Uhr

Besuch in der 
Biosphäre 
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ufaFabrik

Kurz-Info

Schlagfertig heißt eine ganz be-
sondere Konzertaufführung in 
der ufaFabrik im März und mit 
„Schlagfertig“ präsentiert sich 
die geballte Kraft des Schlag-
werks mitten auf die Bühne! 
Die vier Berliner Schlagzeuger 
von SchlagFertig sind weltweit 
die einzige Percussion Band mit 
einem derart umfangreichen 
Schlagwerk-Instrumentarium.   
Die Live-Show von SchlagFertig 
wirkt auf der Bühne sowohl 
kraftvoll und dynamisch als auch 
außergewöhnlich einfühlsam 
und episch. SchlagFertig reißt 
sein Publikum mit donnernden 

Beats von den 
Sitzen und 
nimmt es danach 
durch einzigar-
tig, zart klingen-
de Instrumente 
und wohlklin-
gende Melodien 

mit auf eine Reise.  Es entsteht ei-
ne Art hypnotischer Sog, Musik 
in den leuchtensden Farben, exo-
tischer Atmosphäre und krachen-
den Naturgewalten. 
Diese Gegensätze bringen die 
vier Berliner Schlagzeuger mitten 
auf die Bühne.  Dabei ist ihr Zu-
sammenspiel aus einem Guss mit 
höchster Präzision und Perfekti-
on.  
Sie lieben die enorme Klangge-
walt der Schlaginstrumente und 
vermitteln diese bei Ihren Kon-
zertreihen ihrem begeisterten Pu-
blikum.  (24 €, erm.: 19 €) 

Drum-Show  SchlagFertig   
Fr. 4. - Sa. 5. März, 20.00 Uhr 

ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030 

DrumShow 
Schlagfertig

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Louise Dorothea Sophie 
Schroeder war eine deutsche 
Politikerin, die sich schon 
früh in der sozialistischen Ar-
beiterbewegung engagierte, 
1910 in die SPD eintrat und 
sich mit der Thematik der So-
zialpolitik und mit der Gleich-
stellung der Frau auseinan-
dersetzte.  
 
In der Nachkriegszeit war sie eine 
der prägnantesten Frauen, die die 
Geschicke West-Berlins in den 
schweren Monaten der Blockade 
zu meistern hatte und wohnte in 
Berlin-Tempelhof.  
Im Juli 1948 schreibt u.a. dazu der 
englische ‘Observer’: „Unter allen 
deutschen Männern und Frauen, 
die im belagerten Berlin den 
Kampf für die Freiheit und die De-
mokratie aufgenommen haben, 
gibt es niemanden, der tapferer, be-
scheidener und gütiger kämpft, als 
Frau Louise Schroeder, die amtie-
rende Bürgermeisterin der Stadt. 
Die kleine, gebrechliche Frau..., die 
über soviel Güte und Takt verfügt 
und der eine derart entwaffnende 
Freundlichkeit zu Gebote steht, 
dass selbst ihre heftigsten kommu-
nistischen Gegner sich Mühe ge-
ben müssen, sie zu hassen, ist heute 
für die Sicherung des Wohlerge-
hens von dreieinhalb Millionen 
Menschen verantwortlich, die in 
einer großen vom Kriege zerstör-
ten Stadt Europas unter den be-
schämendsten Umständen leben.“ 
Als Kind einer Arbeiterfamilie 
wurde Louise Schroeder am 2. 
April 1887 geboren. Nach der Mit-
telschule besuchte sie eine kauf-
männische Gewerbeschule für 
Mädchen und arbeitete anschlie-
ßend als Sekretärin bei einer Ham-

burger Versicherungsgesellschaft. 
Als Vorstandsmitglied ihres SPD-
Ortsvereins gehörte sie zu den ers-
ten weiblichen Abgeordneten nach 
Einführung des Frauenwahlrechts 
im verfassunggebenden Parlament 
der Weimarer Republik. Sie wird 
1920 für den Wahlkreis Schleswig-
Holstein in den „Deutschen 
Reichstag“ gewählt, wo sie sich ge-
meinsam mit anderen Parlamenta-
rierinnen u.a. für die Gleichbe-
handlung lediger Mütter sowie für 
die Gleichstellung von Frauen im 
Erwerbsleben einsetzt.  
Als Mitbegründerin der Arbeiter-
wohlfahrt arbeitete Louise Schro-
eder seit 1925 als Dozentin in Ber-

lin und hatte zudem an der „Deut-
schen Hochschule“ für Politik ei-
nen Lehrauftrag inne.  
Unter der Regierung der National-
sozialisten wird sie gezwungen, alle 
ihre Ämter niederzulegen, da sie 
zuvor öffentlich dazu aufrief, Hit-
lers ‘Ermächtigungsgesetz’ abzu-
lehnen und musste sich daraufhin 
ständigen Verhören unterziehen. 
Bei einem Bauunternehmen in 
Berlin fand sie letztendlich Schutz 
und arbeitete ab 1944 in dessen 
Auftrag bis zum Kriegsende in Dä-
nemark.  
Am Ende des Zweiten Weltkrieges 
wurde Berlin in vier Besatzungszo-
nen aufgeteilt und zunächst ge-

Tempelhof

Vorkämpferin für Frauenrechte und  
1. Bürgermeisterin: Louise Schroeder

Letzter Wohnort von Louise Schroeder in der Boelkestr.121 mit Gedenkta-
fel links vom Eingang.            Fotos: Heimann
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☞ meinsam durch den „Alliierten 
Kontrollrat“ verwaltet und erließ 
ohne Mitwirkung deutscher Ver-
treter im August 1946 die „Vorläu-
fige Verfassung von Groß-Berlin“.  
Als erster Nachkriegsoberbürger-
meister wurde einstimmig Otto 
Ostrowski (SPD) gewählt und von 
der Alliierten Kommandantur am 
5. Dezember 1946 bestätigt.  Loui-
se Schröder wirkte zu dieser Zeit 
als Mitglied der ersten freien Stadt-
verordnetenversammlung und des 
Abgeordnetenhauses mit.  
Auf Bitten von Otto Suhr, mit 
dem sie die Zeitschrift ‘Das sozia-
listische Jahrhundert’ herausgab, 
erklärte sich die Sozialpolitikerin 
bereit, als Bürgermeisterin in den 
Berliner Magistrat einzutreten. 
Nach erheblichen Spannungen 
stellte die SPD einen Misstrauens-
antrag gegen ihren eigenen gewähl-
ten Oberbürgermeister Dr. Otto 
Ostrowski. Nach seinem Rücktritt 
übernahm Louise Schroeder, die 
seit 1946 Bürgermeisterin und 3. 
Stellvertreterin des Oberbürger-
meisters war, am 8. Mai 1947 des-
sen Amt kommissarisch. Die 60-
Jährige, gesundheitlich angeschla-
gen, nimmt die Herausforderung 
aus Pflichtgefühl gegenüber der 
Stadt und ihren Einwohnern an.  
Im Juni 1947 wird Ernst Reuter 
zum Oberbürgermeister gewählt. 
Die Anerkennung der Wahl schei-
terte allerdings am sowjetischen 
Veto im „Alliierten Kontrollrat“ 
und so blieb Schroeder bis zum 
Dezember 1948 im Amt.  
Nachdem die westlichen Alliierten 
eine separate Währungsreform 
durchsetzten, zog die Sowjetunion 
ihren Vertreter aus dem gemeinsa-
men Kontrollrat zurück und ver-
hängt gegen West-Berlin im Juni 
1948 eine Blockade und kann so-
mit nur noch über eine Luftbrücke 
versorgt werden.  
Louise Schroeder ist in dieser 
schwierigen Situation unbeirrbar 
präsent, um den Menschen in ihrer 
Stadt zu helfen. Trotz schwerer 
Krankheit, derentwegen sie sich ab 
August für dreieinhalb Monate im 
Amt vertreten lassen muss, wird sie 
für die Menschen in Berlin zur 
Leitfigur.  
Ernst Reuter, der am 9. September 
1948 seine legendäre Rede „Völker 
der Welt“ vor dem Reichstag hält, 

wird am 7. Dezember 1948 zum 
Oberbürgermeister West-Berlins  
gewählt und löst Louise Schröder 
ab. Bis zu ihrem Ausscheiden im 
Januar 1951 ist sie dessen Stellver-
treterin.  
Am 2. April 1957 wird Louise 
Schröders an ihrem 70. Geburtstag 
in Anerkennung ihrer Verdienste 
als erste Frau zur Ehrenbürgerin 
von Berlin ernannt. Zwei Monate 
später stirbt Louise Schroeder, die 
sich zeit ihres Lebens politisch en-
gagierte. An ihrem letzten Wohn-
sitz in der Boelkestraße 121 in 
Tempelhof, erinnert eine Gedenk-

tafel an ihre politische Zeit in Ber-
lin. Ihre letzte Ruhestätte fand 
Louise Schroeder zwischen den 
Gräbern ihrer Eltern auf dem 
Friedhof in Altona-Ottensen. 
Auf Anregung von Parlamentarie-
rinnen des Abgeordnetenhauses 
wurde 1998 die Louise-Schroeder-
Medaille gestiftet, die an die Na-
mensgeberin erinnert und mit der 
Persönlichkeiten ausgezeichnet 
werden, die sich um Demokratie, 
Frieden, soziale Gerechtigkeit so-
wie die Gleichstellung von Frau 
und Mann verdient gemacht ha-
ben.  

M. Heimann 

1948 Louise Schroeder Bild: Bun-
desarchiv, B 145 Bild-F046121-
0033  Vollrath  CC-BY-SA 3.0 

Das Pflegegrad-Beraterteam 
unter der Leitung von Pflege-
fachmann Dipl. Pflegewirt An-
dré Aimé empfiehlt jetzt einen 
Antrag auf Pflegeleistungen zu 
stellen.  
Dieser Antrag sollte aber opti-
mal vorbereitet werden. Es 
müssen hierfür die pflegebe-
gründenden Diagnosen, der 
Grad der Selbständigkeit, der 
Umgang mit Krankheiten und 
therapiebedingte Anforderun-
gen und vieles weitere mehr 
gründlich schriftlich vorbereitet 
werden.  
Im Anschluss erfolgt eine tele-
fonische Begutachtung durch 
den MDK. Derzeit erfolgt kei-
ne persönliche Begutachtung 
bei Ihnen zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontakt-
lose Beratung, um uns einen 
Eindruck zu verschaffen und 
wir kommen gegebenenfalls 
kurz zu Ihnen nach Hause, um 
den Antrag unterschreiben zu 
lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 

mit unseren mobilen Geräten, 
um dann im Büro alles für Sie 
fertig zu stellen. Wir bereiten 
eine Expertise vor und sind bei 
einer telefonischen Begutach-
tung an Ihrer Seite, um den pas-
senden Pflegegrad für Sie 
durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlich-
keit  dass Sie schnell den ge-
rechten Pflegegrad bekommen 
und problemlos Ihre Versor-
gung organisieren können.       

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

-  PR-Anzeigen -

Göffnet ab 11 Uhr  
mo.-di. Ruhetage

Gedenktafel Louise Schroeder am Haus in der Boelkestraße
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Hilfe im Trauerfall

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 30. März 

Anz.- und Redaktions-
schluss: 18. März.

Lenzens Steinkunde: Tsavorit 

Edelstein gegen den  
Alterungsprozess
Wenn man an Granat denkt, sieht 
man automatisch die klassische 
blutrote Farbe vor sich. Bei der 
Edelsteinfamilie Granat gibt es 
Farbvarianten von gelb-orange 
über viele Rottöne, braun bis hin 
zu schwarz. Extrem selten ist der 
smaragd-grüne Granat mit dem Ei-
gennamen Tsavorit.  
Diese spektakuläre Farbe erhält der 
Tsavorit durch eingelagerte Spuren 
von Chrom oder Vanadium. Die 
grünen Granat-Kristalle wurden 
erstmalig 1960 in Tansania, Afrika 
und 1973 in Kenia gefunden. Fünf 
markante Fundstellen befinden 
sich unweit des Tsavo National-
parks und des Flusses Tsavo.  
Die Fundstellen sind berüchtigt 
dafür, dass vieles Arten von Gift-
schlangen in dieser Region aufhal-
ten. Nach dieser Regionalbezeich-
nung hat der grüne Grossular-Gra-
nat seinen Eigennamen Tsavorit er-
halten.  
Der Tsavorit kann in verschiede-
nen Grüntönen auftreten und erin-
nert stark an den Smaragd. Der 
Tsavorit ist deutlich seltener als der 
Smaragd. Der grüne Granat hat 
Dank seines hohen Brechungsin-
dex eine große Farbintensität. Ge-

schliffen entwickelt er eine hohe 
Brillanz. Tsavorit hat eine Edel-
steinhärte von 6,5-7 auf der 10 stel-
ligen Härteskala. Sein abweichen-
der Name ist Tsavolith. 
Seine energetische Wirkung entfal-
tet der Tsavorit dicht am Körper 
getragen. Er wirkt belebend, sym-
bolisiert unverfälschte Natur, wirkt 
auf die Haut erfrischend und soll 
angeblich den Alterungsprozess 
verlangsamen. Bei einer schweren 
Krankheit wirkt ein grüner Granat 
aufbauend und fördert bei seinem 
Träger die Hoffnung auf Gesun-
dung. Tsavorit ist besonders gut 
anzuwenden bei chronischer und 
schwerer Erkrankung. Mit grünem 
Granat energetisiertes Edelstein-
wasser wirkt auf den Köper entgif-
tend.  Der Tsavorit aktiviert in 
Kombination mit dem roten Gra-
nat den Herzmuskel.  
Tsavorit wird im Edelsteinhandel 
sehr selten angeboten.  

Klaus Lenz 
www.kraft-der-edelsteine.de 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7,  
Berlin-Rudow 

Tel.: 030 / 72 01 58 93

Tsavorit
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richteten die Alliierten unter Füh-
rung des amerikanischen Militär-
gouverneurs Lucius D. Clay eine 
Luftbrücke ein. Knapp ein Jahr 
wurde West-Berlin über diese Luft-
brücke mit allen lebensnotwendi-
gen Gütern versorgt.  
 
Bereits am 28. Juni 1948 trafen die 
ersten Flugzeuge der Amerikaner 
auf dem Flughafen in Tempelhof 
ein, die bald als „Rosinenbomber“ 
in die Geschichte eingehen sollten. 
Darunter auch die Maschine des 
amerikanischen Piloten Gail Hal-
vorsen mit seiner Crew. Fasziniert 
von der Bescheidenheit der Kin-
der, die Halvorsen am Rande des 
Flugfeldes erleben dürfte, als er 
zwei Streifen Kaugummis unter ih-
nen verteilte, kam ihm die Idee, Sü-
ßigkeiten an Fallschirmen bei sei-
nen Landeanflügen auf Tempelhof 
abzuwerfen. Als Erkennungsmerk-
mal wackelte er kräftig mit den 
Tragflächen und bekam bald den 
Namen „Onkel Wackelflügel.“ Das 
blieb von der Presse nicht unent-
deckt und bald wurde in ganz 
Amerika für die Operation „ Little 
Vittles“, (Operation, kleiner Provi-

ant) gesammelt.  
Nach insgesamt 277 728 Flügen 
und 2.110 235,5 Tonnen eingeflo-
gener Güter plus 23 Tonnen Süßig-
keiten, die an Fallschirmen über 
Berlin abgeworfen wurden, endete 

die Blockade am 12. Mai 1949.  
Von 1970 bis 1974 war Halvorsen 
Kommandant des Flughafens Tem-
pelhof.  
In Anbetracht seines Verdienstes 
für die Freiheit der Stadt und ihrer 
Bewohnerinnen und Bewohner 
während der Berliner Luftbrücke 
erhielt Halvorsen zahlreiche Aus-
zeichnungen, so unter anderem das 
großes Verdienstkreuz des Bundes-
verdienstordens. 2013 wurde in 
Steglitz-Zehlendorf eine Sekun-
darschule nach Halvorsen be-
nannt.  
Am 12. Mai 2019 kam Gail Hal-
vorsen mit 98 Jahren noch einmal 
persönlich zum 70. Jahrestag zum 
Ende der Luftbrücke nach Berlin. 
Im Rahmen seines Besuches wur-
den die Baseballplätze der Air Base 
auf dem ehemaligen Flugplatz 
Tempelhof, in Gail S. Halvorsen 
Park umbenannt.  

M. Heimann 

„Candy-Bomber“ Gail Halvorsen 
verstarb mit 101 Jahren

Der „Rosinenbomber-Pilot“ 
Gail Halvorsen verstarb am 
16. Februar im Alter von 101 
Jahren im Kreise seiner Fa-
milie an einer Lungenentzün-
dung in einem Krankenhaus 
in Utah. 
 
Die Regierende Bürgermeisterin 
von Berlin, Franziska Giffey, hat 
sich betroffen von der Nachricht 
des Todes Gail Halvorsen gezeigt. 
Der Luftbrücken-Pilot verstarb am 
16. Februar im Alter von 101 Jah-
ren. Giffey: „Gail Halvorsen wurde 
als Pilot der Rosinenbomber be-
rühmt. Er und seine großartige Ge-
ste gegenüber den Kindern sind 
untrennbar mit Berlins Nach-
kriegsgeschichte verbunden. Sie 
fand viele Nachahmer unter den 
Piloten, die die blockierte Stadt 
versorgten. Die Luftbrücke zur 
Versorgung des Westteils Berlins 
hat aus Siegern und Besatzern auch 
Freunde gemacht. Gail Halvorsen 
wurde zu einem Gesicht dafür. Die 
West-Alliierten wurden zu Garan-
ten der Freiheit.“  
Giffey weiter: „Halvorsens zutiefst 
menschliche Handlung wurde nie 
vergessen. Er hatte viele Freunde in 
unserer Stadt und ist ein Leben 
lang immer wieder hierhergekom-
men. Berlin war seine zweite Hei-
mat. Wir werden seinen mitreißen-
den Schwung auch im höchsten 
Alter sehr vermissen. Berlin trauert 
mit den Angehörigen und Freun-
den um diesen großartigen Men-
schen.“  
 
Nach dem Zweiten Weltkrieg war 
Berlin unter der Kontrolle der vier 
Siegermächte USA, Großbritan-
nien, Frankreich und der Sowjet-
union und lag innerhalb der Ost-
zone. Die Währungsreform die am 
20. Juni 1948 in den westlichen 
Besatzungszonen Deutschlands 
durchgeführt wurden, sollte auch 
in West-Berlin gelten. Die Sowjets 
sahen das als Provokation und 
sperrten daraufhin am 24.Juni 
1948 sämtliche Zufahrtswege nach 
West-Berlin. Das war der Anfang 
der Blockade. 
Als Reaktion auf die Blockade 

Gail Halvorsen als junger Pilot.

Zum 70. Jahrestag des Endes der Luftbrücke kam der Rosinenbomber noch einmal auf den Flughafen Tempelhof 
zurück, und es gab auch eine Ausstellung zum Jubiläumstag auf dem Gelände (Bild unten links).
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Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  18. März 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 
 
Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg! 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 02 
Lösung: Testzentren 

P. Dehr, Steinstr. 
E.A. Kaiser, Kambergstr.

Wir freuen uns auf ihren Besuch 

(030) 55 22 32 73
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